Amtsblatt 


jur 


Lemberger Peitung. 


| 


Dziennik urzędowy 


— — — . — DD em 


12. Mai 1860. 


N A1. 


12. Maja 1860. 


(902) Ga if m (3) 


Nro, 12693. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht- 
licher Abtheilung wird hiemit kund gemacht, daß zur Befriedigung der 
von Herrn Franz Xaver Prek gegen Herrn Eustach und Fr. Antos 
nina Radwańskie erfiegten Summe von 1479 fl. 10 kr. KM., fo wie 
zur Herinbringung der durch Herrn Johann Sala erſiegten Summe bon 
2243 fl. KM. ſ. N. G. die öffentliche Feilbiethung der im Laſten⸗ 
ſtande der Güter Torki und Zboiska laut dom. 259. pag. 2. n. 48. 
an. zu Gunſten der Fr. Antenina de Trzecieskie Radwańska, dann 
laut dom, 394. pag. 402. n. 136. ou. zu Gunſten der Fr. Elisabeth 
Gräfin Cettner tntabulirten, in Folge Beſchlußes vom 14. Mai 1852 
Zahl 15164 laut dom. 71. pag. 270. n. 11. extab. und Instr. 786. 
pag. 549, u. 1. on. auf den Kaufpreis dieſer Güter Torki und Zbo- 
iska pr. 52180 fl. KM. übertragenen, bei der hiergerichts am 12. 
Auguſt 1852 abgehaltenen Feilbierhung vom Herrn Michael Żerdziński 
erſtandenen, und von dieſem mittelſt Vertrages ddto. Lemberg am 
17. Juni 1853 an Benjamin Balban abgetretenen Summe pr. 6000 
Dut. ſ. N. G. am 13. Juni 1860 4 Uhr Nachmittags im Amtslokale 
des Lemberger k. k. Landesgerichtes unter nachſtehenden Bedingungen 
abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufepreiſe wird der Nominalwerth der zu verftet- 
gernden Summe pr. 6000 Duf. im Golde angenommen. 

2) Wird dieſe Summe im beſagten Termine auf Gefahr und 
Koſten des kontraktbrüchigen Käufers Benjamin Balban auch unter dem 
Nominalwerthe um was immer für einen Preis feilgebothen werden. 

3) Jeder Kaufluſtige hat den 20ten Theil der zu veräußernden 
Summe, nämlich 300 Dur. in Gold, oder in k. k. öſterr. Banknoten, 
oder in Gruͤndentlaſtungs-Obligazionen ſammt Koupons, oder endlich 
in Pfandbriefen der galią. ſtänd. Kreditsanſtalt ſammt Koupons und 
Talon nach dem Börſekourſe der Dukaten, Obligazionen und Pfand— 
briefe als Vadium zu Händen der Sommifjion zu erlegen, welches 
Vadium dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den Ue— 
brigen ſogleich nach der Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

Der Exekuzionsführer Franz Xaver Prek wird jedoch von dem 
Etlage des Vadiums befreit, wenn er der Kommiſſton die Nachwei— 
ſung geliefert haben wird, dieſes Vadium auf der exequirten Summe 
ſichergeſtellt zu haben. 

4) Der Meiſtbiether (jt verpflichtet die auf der zu veräußernden 
Summe verbücherten Laſten nach Maßgabe des Kaufſchillings zu über» 
nehmen, wenn die Gläubiger vor dem geſetzlichen oder vertragsmäßigen 
Termine die Zahlung ihrer Forderungen anzunehmen verweigern 
würden. 

5) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen, nachdem 
der den Feilbiethungsakt der zu verſteigernden Summe pr. 6000 Duk. 
faten ſ. N. G. zur Gerichtswiſſenſchaft nehmende Beſcheid in Rechts- 
kraft erwachſen ſein wird, den Reſtkaufſchilling zu Gunſten der Gläu— 
biger an das Lemberger k. k. Steuer- als gerichtliches Verwahrungs⸗ 
amt zu erlegen. 

6) Sobald der Käufer den angebothenen Kaufſchilling zur Gänze 
erlegt, oder fih rückſichtlich des nichterlegten Betrages mit der Erklä— 
rung derjenigen Gläubiger, welche gemäß der bereits gefällten und 
rechtskräftigen Zahlungsordnung vom 1. Februar 1858 z. Z. 3708, 
3709 und 3710 in den Kaufpreis eingehen, daß fie ihm ihre Forde— 
rungen noch ferner belaſſen wollen, ausgewieſen haben wird, wird ihm 
das Eigenthumsdekret zu der erſtandenen Summe ausgefertigt und die 
Löſchung der auf den Kaufſchilling zu übertragenden Laſten veranlaßt 
werden. 

7) Sollte der Käufer dieſen Bedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten 
eine neue Feilbiethung dieſer Summe ausgeſchrieben und in einem ein⸗ 
zigen Termine auch unter dem Nominalwerthe um was immer für 
einen Preis vorgenommen werden. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekargläubiger, 
die bekannten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbekannten 
Herr Adolf Otto v. Ottenthal, die liegenden Nachlaßmaſſen des Ge- 
org Papajohann und Alexander Dograuli, ferner alle jene Gläubiger, 
welche zu den vom Herrn Johann Głogowski über der Summe von 
6000 Duf. verſicherten Vadium pr. 3250 fl. ein Recht haben ſollten, 
endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem 18. Oktober 1859 ding⸗ 
liche Rechte erworben haben, oder noch erwerben wurden, oder denen 
der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zuge” 
ſtellt werden konnte, durch den Kurator Herrn Advokaten Tarnawiecki 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Czajkowski und durch Edikte 
verſtändigt. ' 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 18. April 1860. 


(909) “cn. t (3) 
Nro. 1046. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird dem 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Wechſels nachſtehenden 


Inhalts: Jaroslau den 12, Dezember 1856 pr. 300 fl. KM. am 12. 
Februar 1857 zahlen Sie gegen dieſen Prima-Wechſel an die Ordre 
Meiner Eigenen die Summe von Dreihundert Gulden KM. den Werth 
erhalten, und ſtellen ſolchen auf Rechnung ohne Bericht Ignatz Bajan 
m. p. Herrn Josef Niemirowski in Jankewice zahlbar in Jaroslau, 
angenommen Josel Niemirowski m. p. Auf der Ruückſeite: für mich an 
die Ordre der Herren Gebrüder Juśkiewicz, Werth verſtanden, Jaro- 
slau 12. Februar 1857 Ignatz Bajan; für Uns an die Ordre des Herrn 
Ignats Bajan, Werth verſtanden, Jaroslau den 12. Auguſt 1857 Ge⸗ 
brüder Juskiewiez für mich an die Ordre des Herren Israel Nagel- 
stein, Werth verſtanden Ignatz Bajao; für mich an die Ordre des Herrn 
Ignatz Bajan Werth verſtanden Israel Nagelstein aufgefordert, den 
eben beſchriebenen Wechſel binnen 45 Tagen von der letzten Einſchal— 
tung des Ediktes in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung dieſem k. 
k. Kreisgerichte vorzulegen, widrigens dieſer Wechſel nach fruchtloſem 
Ablauf dieſer Friſt für null und nichtig erklärt werden wird. 
Przemyśl, am 30. April 1860. 


Edikt. (3) 
Nro. 4218. Von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die 
Stadt Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechts fachen wird 
dem Eisig Wereczek mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Israel 
Sprecher gegen Berl Fuchs und ihn Eisig Wereczek eine Klage mes 
gen Zahlung von 132 fl. ö. W. ſ. N. G. noch unterm 29. Dezember 
1859 zur Zahl 22878 angeſtrengt hat, und daß hierüber zur ſummari⸗ 
ſchen Verhandlung derſelben die Tagfahrt auf den 28. Juni 1860 
um 10 Uhr Vormittags h. g. im Kommiſſions-Lokale Nro. 3 beſtimmt 
worden fet. 

Da der BSohnort des zweitbelangten Eisig Wereczek unbekannt 
it, fo wird ihm Dr. Pfeifer mit Subſtituirung des Dr. Maciejowski 
auf feine eigene Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dems 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Lemberg, am 22. April 1869. 


(908) 


(904) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 5499. Am Uughvärer achtklaſſigen kath. Staats-Gymna⸗ 
flum find fünf Lehrerſtellen für klaſſiſche Philologie erledigt. 

Mit dieſen Lehrerſtellen iſt ein Jahresgehalt von 735 fl. öfterr. 
Währ. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gebühr von 840 fl. 
öfter. Währ., dann der Anſpruch auf Die ſyſtemmäßigen Dezennal-Zu- 
lagen verbunden. 

Die Bewerber um dieſe Poſten haben ihre Geſuche an das h. 
k. k. Miniſterium für Kulus und Unterricht zu ſtiliſtren und im vor⸗ 
ſchriftsmäßigem Wege au die k. k. Statthalterei-Abtheilung in Kaschau 
bis Ende Juni l. J. einzuſenden und Folgendes nachzuweiſen: 

Ihr Alter, Stand, Religion, moraliſches und politiſches Verhal- 
ten, fo wie ihre Studien und Fachkenntniſſe, und die Kenntniß der 
deutſchen und ungariſchen Sprache als Unterichtsſprache. 

Von der k. k. Statthalterei-Abtheilung. 

Kaschau, am 18. April 1860. 


A 
Rozpisanie konkursu. 

Nr. 5499. Przy ośmioklasowem katol. gymnazyum rzadowem 
w Ungwarze jest do obsadzenia pięć posad nauczycieli klasycznej 
filologii. 

Z temi posadami nauczyciełskiemi połączona jest reczna płaca 
735 zł. wał. austr. z prawem postąpienia na wyższą płacę 840 zł. 
walucie austr. i do pobierania systemizowanych dodatków dziesię= 
eioletnich. 

Kandydaci na te posady mają stylizować podania swoje do wy- 
sokiego ministeryum wyznań i nauk i w przepisanej drodze prze- 
słać je po koniec czerwca r. b, do oddziału c. k. Namiestnictwa 
w Koszycach; a w tych podaniach mają wykazać : 

Wiek, stan, religię, morałne i polityczne zachowanie, jako też 
studya, wiadomości w zawodzie filologicznym i znajomość niemiec- 
kiego i węgierskiego języka, jako języka wykładowego, 

Z e. k. oddziału Namiestnictwa, 

Koszyce, 18. kwietnia 1860. 


(905) G b i £ t. (3) 

Nro. 16231. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaltziſchen Naturals 
lieferungs⸗Obligazion lautend auf den Namen: Gemeinde Szydzina 


1119 77 
Wadowicer Kreiſes N: * vom 1 November 1829 zu 2% über 


181 fl. 39%), xr. aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 
Tagen, dieſe Obligazion vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf 
darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
Aus dem Nathe Des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 25. April 1860. 
1 


602 


Ed ie t. (2) 
Nr. 394, Vom Bohorodezaner k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Stanislawo- 
wer Kreis- als Wechſelgerichts ddto. 11. Februar 1860 3. 628 auf 
Grundlage des rechtskräftigen Beſcheides ddlo. 17. Auguſt 1859 Zahl 
8278 zur exekutiven Einbringung der durch Süssie Dax erſiegten Wech⸗ 
ſelforderung pr. 20 fl. KM. ſammt den vom 16. September 1857 
bis zur wirklichen Zohlung des Kapitals laufenden 6% Zinſen, der 
Gerichtskoſten 4 fl. 33 kr. KM., der Exekuzionskoſten 28 fl. 40 kr. 
öt. Währ. und 7 fl. 95 kr. öjt. Währ. die Öffentliche Feilbiethung der 
dem Hryń Proc gehörigen, im Vormarkte Bohorodezany sub Nr. 385 
befindlichen, keinen Tabularkörper bildenden Realität hiemit bewilligt, 
welche hiergerichts in drei Terminen, und zwar: am 23. Mai 1860, 
6. Junt 1860 und 20. Juni 1860, jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: P 

1) gum Ausrufspreife wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Realität im Betrage 73 fl. 75 kr. öſt. Währ. feſtgeſetzt. 

2) Die Kaufluſtigen find verbunden 10% des Schätzungswer hes, 
d. i. 7 fl. 38 kr. Śft. W. im Paaren als Angeld zu Handen der ab- 
geordneten Feilbiethungs⸗Kommiſſion vor Beginn der Lizitazion zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter Feilbiethung zurück⸗ 
geſtellt werden wird. 

3) Sollte diefe Realität in den erſten zwei Terminen über oder 
um den Schätzungswerth nickt verkauft werden können, ſo wird dieſelbe 
am dritten Termine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

4) Der Erſteher iſt gehalten den angebothenen Kaufſchilling, in 
welchen das erlegte Vadium eingerechnet wird, gleich nach geſchloſſener 
Lizitazion zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſton zu erlegen. 

5) Nach Erlag des Kaufſchillings wird dem Käufer das Eigen⸗ 
thumsdekret dieſer Realität ausgefertigt und demſelben die erkaufte 
Realitat in den phyſiſchen Beſitz gerichtlich übergeben werden. 0 

6) Sämmtliche hinter dem Sachfälligen bezugbar dieſer Realität 
bis zum Uebergabstage aus haftenden Grunde und Hausklaſſenſteuern, 
wie auch bis dahin fälligen Beiträge zur Deckung der anrepartirten 
Gemeindeauslagen, wie auch die etwa rückſtändigen Gemeindeſpeicher— 
fonds⸗ oder die depofitenamtlicjen Forderungen werden aus dem Kauf⸗ 
ſchillinge berichtigt werden; nach der Uebergabe hingegen wird ſelbſt⸗ 
verſtändlich der Käufer verpflichtet fein, die kurrenten wie immer Nas 
men habenden Steuern, Grundlaſten und Gemeindeabgaben zu entrich— 
ten und auch die Uebertragungsgebühr zu bezahlen. 

7) Die Beſchreibung und der Schätzungsakt dieſer Realität kann 
zu jederzeit in der hiergerichtlichen Regiſtratur wie auch vor Beginn 
der Feilbiethung bei der Lizitazions⸗Kemmiſſton eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. : 
Bohorodezany, am 14, April 1860. 


(895) 


(898) Ankündigung. (2) 


Nro. 6440. Zur Herſtellung der Reparaturen an der lat. Pfarr⸗ 
kirche, an der Pfarrwohnung, an der Stallung ſammt Wagenſchopfen, 
an der Einfriedung des Kirchhofes und an dem genannten Gloden= 
ſtuhle in der Stadt Busk im Wege der Unternehmung wird am 22. 
Mai 1860 Vormittags um 10 Uhr bei dem dortigen Bezirksamte die 
öffentliche Verſteigerung abgehalten und die Unternehmung dem Min⸗ 
deſtfordernden überlaſſen werden. 

Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis beträgt 1304 fl. 98⅜ kr. ö. W., 
wovon das 5% Vadium vor der Lizitazion erlegt werden muß. 

Die Lizitazione⸗Bedingniſſe können in den gemöhlichen Amtsſtun⸗ 
den in der dortigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen haben ſich daher am oben bemerkten 
Tage und Orte zur Verſteigerung einzufinden. 

K. k. Kreisbehoͤrde. 

Zloczow, am 1. Mat 1860, 


Obwieszezenie. 

Nr. 6440. Dla zrestaarowania rzym. kat. kościoła parafialnego, 
plebanii, stajni, wozowni, płotu cmentarnego i dzwonicy w mieście 
Busku w drodze przedsiębierstwa, odbędzie się dnia 22, maja 1860 
przed peludniem o godzinie 10tej w tamtejszym urzędzie powiato- 
wym pui liczna licytacya, i przedsiębierstwo wypuszczone będzie 
najmniej żądającemu. 

Cera fiskalna wywołania wynosi 1304 zł. 98% e. wal. austr., 
z czego 5°/, wadyum musi być złożone przed licytacyą, 

Warunki licytacyi mogą być przejrzane w zwykłych godzinach 
urzędowych w tamtejszej registratnrze. 

Lic) tanci zechcą przeto zebrać się w oznaczonym dniu i miej- 
Bcu na licytacyę. 

C. k. władza obwodowa. 

Złoczów, dnia 1. maja 1860. 


(892) Aufforderung. (3) 
An die Herren Gläubiger des Lemberger Handelsmannes Karl 
Ferdinand Milde. 

Das h. k. k. Lemberger Landesgericht für bürgerliche Rechtsan⸗ 
gelegenheiten hat mit dem Beſchluſſe vom 18. Februar 1860 Z. 6932 
die Einleitung des mit der h. Mintſterialvorſchrift vom 18. Mai 1859 
Nr. 90 R. G. B. normirten Vergleichsverfahrens in Anſehung ſämmt⸗ 
lichen zur Karl Ferdinand Milde'ſchen Kridamaſſe gehörigen Vermögens 
angeordnet und mich mit der Durchführung dieſer Vergleichsverhand⸗ 
lung betraut. 


In Folge deſſen kordere ich die Gläubiger der erwähnten Krida⸗ 
maſſe auf, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden 
Forderungen gegen die Letztere längſtens bis Sten Juni 1860 ein- 
ſchließig dieſes Tages beim gefertigten k. k. Notar sub Nr. 132%, fo 
gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens fie, im Falle ein Vergleich zu 
Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Vergleichs⸗ 
verhandlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht 
mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden würden. 

Lemberg, den 7. Mai 1860. 

Franz Postepski, 
k. k. Notar. 


Edikt. (3) 
Nro. 13607. Bon dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Hrn. Ignaz Berowski und 
im Falle feines Abſterbens deffen ebenfalls unbekannten Erben mit Dies 
jem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Vormundſchaft der 
minderjährigen Doris, Alfred und Arthur Simelmayer de praes. 29jien 
März 1860 z. Z. 13607 mit h. g. VefHeid vom 2. Mat 1860 Zahl 
13607 der k. Landtofel aufgetragen wurde — die laut dom. 14. p. 
219. n. 2. on. zu Gunſten des Ignaz Borowski erſichtliche Präno⸗ 
tazion der Summe von 76000 flp., welche Anna de Sapiehy Fürſtin 
Jabłonowska aus einer Rechnung ſchuldig zu fein ertlärte, und am 
24. Jänner 1794 zu bezahlen ſich verpflichtete, als bis nunzu nicht ge— 
rechtfertigt, aus dem Lanenftante der den Minderjährigen Arthur, Alfred 
und Doris Simelmeyer gehörigen siealtiat sub Nio 593 ½ zu löſchen. 
Da der Wohnort des Herrn igoaz Borowski unbekannt in, fo 
wird demſelben und im Falle ſeines Abſterbens deſſen ebenfalls unbe— 
kannten Erben der Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Maciejowski mit 
Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Smia- 
łowski auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem— 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 2. Mai 1860. 


) Kundmachung. (3) 

Nro. 19461. Am f k. akademiſchen Gymnaſium in Lemberg 
find drei, und an dem k. k. zweiten Gymnaſium daſelbſt zwei Lehrers 
ſtellen zu beſetzen. 

Mit jeder derſelben iſt ein Gehalt jährlicher 945 fl. ö. W. mit 
dem Anſpruche auf Dezennalzulagen und dem Vorrückungsrechte auf die 
höhere Gehalteftufe jährlicher 1050 fl. 6. W. verbunden, und wird zu 
deren Erlangung die Nachweiſung der geſetzlichen Befähigung für das 
Lehramt der klaſſiſchen Philologie am ganzen Gymnaſium, oder für das 
desſelben Faches im Untergymnaſium in Verbindung mit Philo ſophie 
und einer der in Galizien gangbaren lebenden Sprachen (der deutſchen, 
polniſchen oder rutheniſchen) am ganzen Gymnaſium gefordert. Nöthi⸗ 
genfalls würde auch auf Bewerber Rückſicht genommen werden, welche 
die geſetzliche Befähigung einerſeits für das Lehramt der Phtloſophie, 
andererſeits für jenes einer der eben genannten drei lebenden Spra⸗ 
chen nachzuweiſen vermöchten. 

Der Bewerbungstermin wird bis 20. Juni 1860 ausgeſchrieben. 
Die Anwerber haben bis dahin ihre wohlinftruitten Geſuche im Wege 
der ihnen vorgeſetzten Behörde, falls fie bereits öffentlich bedienſtet 
ſind, ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. galiziſchen Statthalterei in 
Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz, Statthalterei. 
Lemberg, den 2. Mai 1860. 


(886) 


(888 


Obwieszezenie. 

Nr. 19461, W c.k. akademicznem gimnazyum we LWowie są 
do obsadzenia trzy, a w c.k. drugiem gimnazyum we Lwowie dwie 
posady nauczycielskie, 

Do każdej z nich przywiązana jest roczna płaca 945 zł. w.a. 
z prawem do dodatków dziesięciolelnich i posunięciem na wyższy 
stopień płacy rocznej 1050 zł. w. a., a dla uzyskania ich potrzeba 
się wykazać wywodem uzdolnienia nanczycielskiego w filologii kla- 
sycznej na całe gimnazyum, albo uzdolnieniem do tego samego prze- 
amiotu na niższem gimnazyum w połączeniu z filozofią, tudzież zna- 
jomością jednego z używaasych w Galicyi języków (niemieckiego, 
polskiego albo ruskiego) na całem gimuazyum. 

W potrzebnym razie mianoby także wzgląd na kompetentów, 
którzyby się z osobna mogli wykazać z uzdolnienia albo do nauczy- 
cielskiego zawodu filozofii, albo do zawodu jednego z wymienionych 
języków żyjących. 

Termin kompeteneyi rozpisuje się po dzień 20. czerwca 1860. 

Kompetenci mają swoje nalezycie zaopatrzone prośby podać 
w drodze przełożonej władzy, jeżeli już są w urzędzie publiczym, 
zresztą zaś bezpośrednio do c. k. galic. Namiestnictwa we Lwowie. 

Z c. k. galic, Namiestnictwa. 

Lwów, dnia 2, maja 1860, 


Edi kt. (3) 
Nro. 77. Von Seite des Sokaler k. k. Bezirksamtes als Ge⸗ 
richt, wird der abweſende Fedko Kostiuk aus Opulsko aufgefordert, 
binnen Einem Jahre ſeinen Aufenthalt bekannt zu machen und die 
Erbserklärung zum Nachlaße ſeiner am 3. Mai 1857 zu Opulsko ohne 
letztwilligen Anordnung verſterbenen Mutter Hapka Kostiuk hierger 
richts zu überreichen, als ſonſt die unterlaſſene Anmeldung für eine 
ſtillſchweigende Verzichtleiſtung anerkannt, und der Nachlaß mit dem 
ſich Erbserklärten verhandelt und dem Geſetze gemäß eingeantwortet 
werden würde. 
Sokal, am 16. Februar 1860. 


(891) 


Nr. 461. 


(914) o 4 
Verzeichniß 
der Verlagswerke, welche bei der k. k. Schülbücher⸗Verlags Direkzion 
in Wien feit dem II. Semeſter 1858 reu erf enen, und durch die 


Spis 5 


dzieł nakładewych, które w c.k, dyrekcyi sprzedaży książek szkol- 
nych w Wiedniu od II. półrocza 1858 nowo wydane zostały i 


beſtehenden Schulbücher-Verſchleißer zu beziehen find. 
In deutſcher Sprache. 
a) Für Volksſchulen und Realſchulen. 


Wien, am 12. April 1860. 


w składach książek szkolnych nabyte być mogą. 
W języku niemieckim, 
Dla szkół ludowych i realnych. 


a) 


W Wiedniu, dnia 12. kwietnia 1860, 
1* 


1 A 7 AAC © ra 1, Zeszyt uzupełniajacy do książki do czytania dla naj- 
. Ergänzungsheft zum Leſebuche für die oberjie Klaſſe der öſt. W. ZE 0 BE. Ein "ME 
Hauptſchulen (IV. Abtheilung des Leſebuches) . . . . 30 kr. M E szkół głównych y oddział ksiązki do " E 
Pflichten der Unterthanen gegen ihren Monarchen, zum e p" uda 2 A 
Gebrauche der evangeliſchen Volkefhulen . 0 f 4 6 kr. Gł Obowiązki poddanych ŻĘ swemu. monaróże, do użytku 6 kr 
Pflichten der Unterthanen gegen ihren Monarchen, zum 3. Ob a dd m Ward! Só KI i 
8 A a TTC. . Obowiązki poddanych ku swemu. monarsze, do uzytku 
Gebrauche der israelitiſchen Volköfhulen . . . . . . . 6 kr. lik ö ludowgch ae 
. Ergänzungsheft zum dritten Sprachbuche für die oberfle 4 e a N ej kai su LHR km i 
Klaſſe ver Saupt- und Stadtſchulen, Anlettung zu Brie- n a e n 11 b mi ele 
fen und Geſchaftsaufſätzen Poe) 15PlL, wl KL 2i a 3 JE dnych 1851 
ner Flechism x A M zówka do układania listów i innych pism przygodnych r, 
Kleiner Katechismus in Fragen und Antworten für die . 
katholiſchen Volksſchulen 7 kr 5. Mały katechizm w pytaniach i odpowiedziach dla kato- 
6. Großer Katechismus für die katholiſchen Volksſchulen 6 ZARA Sie EJ ene en a ee 
(Ausgabe in Fragen und Antworten). . 34 fr. ee nat szc U owych (v 
5 1 danie w pytaniach i odpowiedziach) . 2% sw SPAN 
i er Katechismus für die katholtſchen Volksſchulen armer, 7. Wielki Batehizn, A Vetolickich 61 Ind 1 27 K 
8. Auszug aus dem p Katechismus für die katholiſchen Tf © CJA JE SOK CIĘ „a F. 
i Volksſchulen 20 kr 8, Wyciąg z wielkiego katechizmu dla katolickich szkół 
| „ p 4 JidcwycneiR ñ a r 20 kr. 
„Auszug aus dem großen Katechismus für die fatholiſchen * 9. Wyciąg 2 wielkiego KASA Ala Fate Ren ch AI 
Volksſchulen (Ausgabe in Fragen und Antworten mit 
ludowych (wydanie w pytaniach i odpowiedziach z miej- 
den beweiſenden Stellen! . gemi udo afl c 23 kr 
Die bibliſche Geſchichte des alten und neuen Teſtamentes 10. Hi bibli acer) * 2 „© . 1 Wz, x i 
für die kathol Vol 5 . Historya biblijna starego i nowego Estamentu dla kato= 
ur die katholiſchen Voltsſchulen mit 112 Abbildungen lickich szkół ludow ch z 112 obrazkami i z mapa Pale- 
und ber Karte von Paläſtina, von Dr. Schuster . .. A kr. X Ef Dra, SŁ: p? 44 kr 
Wibliſche Geſchichte Sui Gebrauche der ieraelitiſchen Schulen 39 tr. 11. Historya biblijna do uzytku szkół Ma A nn 39 kr. 
Uebungsbuch beim Rechnungsunterrichte für bie Landſchulen 23 kr. A eee w aue e la Ker wie 
„Kurze Reichs- und Länderkunde des Kaiſerthums Deftere " skich i j 23 kr, 
id, N ee WH : » SEE a 5 a. ŚR 6 H 
„ Ludwig Nitter v. Heufler, für Gymnaſien und 13. Krötka historya 1 ie e cesarstwa austryackiego. 
Unterrealſchulen. II. verbeſſerte Ausgabe mit einer Ku— 
pfertafel 90 kr Przez Ludwika kawalera Heuflera dia gymnazyów i 
. Proviſoriſche nft: ufgion für Direktoren fatholifcher Haupt⸗ e o BPO WIĘ e 23 90 kr 
faulen in Ungaro, Kroaten und Slavonien, in der 14 Pro wise ezna pa M Al di AR katdlickich | 
Woiwodſchaft, dem Temeſcher Banate und Siebenbürgen 5 kr. i w 3% 2. A 
Armenbücer-Gefordernif-Ausinel 11 szkół głównych w Węgrzech, Kroacyi i Sławonii, w Wo- 
EN trforberniji: $ welfe „202022 io jewództwie, w Banacie Temeskim i Siedmiogrodzie. . 5 kr. 
b) Für Gymnaſien. 15. Wykazy potrzeby książek dla ubogich . . . . «. . I kr. 
Grundriß der Naturlehre von Dr. Andreas Baumgartner. b) Dla gymnazyów. 
Schlußheft . . ; ć 27 fr. 16, Główne zarysy nauki o przyrodzie przez Dra, Andrzeja 
Naturgeſchichte des Pflanzenreiches fur b. f. österr. Unter⸗ Baumgartnera, zeszyt ostatni . . . . Nio r. 
Gymnafien und Unterrealſchulen, bearbeitet von Dr. Alois 17. Historya naturalna królestwa roślin dla c. k. austr. 
Pokorny. Nebſt einem Anhange mit 22 Tafeln Abbildun⸗ - niższych szkół gymnazyalnych i realnych, wypraco- 
gen und einem erklärenden Texte.... 5% kr. wana przez Dra, Alojzego Pokorny. Z dodatkiem i 22 
In polniſcher Sprache, tablicami, obrazkami i tekstem objasniajaeym . . 54 kr 
a) Für Volksſchulen und Realſchulen. W języku polskim. 
. Druga książka do czytania z nauką języka polskiego a) Dla szkół ludowych i dla szkól realnych. 
dla szkół ludowych katolickich wa FA © Dal 1. Druga ksiazka do czytania z nauką języka polskiego dla 
2. Ćwiczenia rachunkowe dla uczniów 3 trzeciej w szko- szkół ludowych katolickich , ję Z rr. 
łach miejskich i głównych . . 8 „ „ kr. m: Ćwiczenia rachunkowe dla uczniów klasy trzęcićj w szko- 
„ Ćwiczenia rachunkowe dla uczniów "te; klasy w'szko- łach miejskich i głównych . . . .. 
łach miejskich i głównych . śe & „MA 21 kr. 3. Ćwiczenia rachunkowe dla uczniów klasy czwartej w szko- 
4. Ćwiczenia rachunkowe dla szkół SEE WE PEOR ET, łach miejskich i głównych er. 
5. Najważniejsze grzyby jadalne i jadowite . . . 31 kr. 4. Ćwiczenia rachunkowe dla szkół wiejskich. . . . . . 23 kr. 
b) Für Gymnaſien. 5. Najważniejsze grzyby jadalne i jadowite, . +... . 381 kr. 
„ Historya naturalna królestwa roślin, Dla c. k. austr. b) Dla gymnazyów. 3 
niższych szkół gimnazyalnyeh i realnych. Wypracowana 6. Historya naturalna królestwa roślin dla c.k. austr, niż- 
przez Dra. Aloizego Pokorny. Z dodatkiem 22 tablic szych szkół gymnazyalnych i realnych, kad ee 
rycin wraz z tekstem objaśniającym , rr. przez Dra. Alojzego Pokorny. Z dodatkiem 22 tablic, 
ą thenifch i 78 rycin wraz z tekstem objasniajacyın — UBNÓT 
n ruthenifcher Sprache. W 
języku ruskim. 
„ Losuente AAA KANSOAHUECKHYK - neh BR HY 1. Nauka dla katolickich psc duchownych o stosunku 
OTHOLIENIH Kh HAPOĄAHÓH kak... 2 5 Kp. ich do szkoły ludowej . . Is. dak". 
„ Iposizopnunse nosurme AAA KASOAHUECKH(K LIKOAKHO- 2. Prowizoryczna instrukeya ala dyrektorów katolickich 
OBEROAORBIKTK HAĄSHPATEAEH „ FP = A 6 Kp. szkół głównych „a4 e 4%; „ Me te 6 kr. 
„ Doskern gramm us nnehma CEATOFO nogoro H 3. Powieści biblijne z pisma świętego n nowego i siyi te- 
CTaporo 34BkTA „ - . . +. AP BAM. stamentu . . . . : ; 45 2 Kr. 
. Inranka pŚcka AA oyuenuKôK a dan ORTOAHTEAR- 4, Ruska książka do czytania dla uczniów szkół powtarza- 
ux. Aach nepka a „„ . jących. Część pierwsza , . . . . . 77 kr. 
In hebräiſcher Sprache. W języku bre 
Fibel für israelitiſche Volksſchulen. kr. 1. Fabiola dla izraelickich szkół ludowych. . . . . . 11 kr. 
, Pentateneh. Leſebuch für Israeliten 98 kr. 2. Pentateuch, Książka do czytania dla izraelitów , . . . 98 kr. 
Im katechetiſchen Bücher- Verlage. W składzie książek katechetycznych. 
Lebenswinke; Betrachtungen für Jung und Alt. Von 1. Skazówki życia: Uwagi dla młodych i starych. Przez 
Anton Friedrich. Brämiendand.. . . ,. r. Antoniego Friedericha, Oprawa premion a Ah kr. 
Bilder aus dem Leben heiliger Jünglinge und Männer. 2. Obrazy 2 żywotów świętych młodzieńców i mężów. e 
Von Ignaz Kankoffer, Pramienband. „. . . . . . 40 fr. Ignacego Kankoffera. Oprawa premiowa oe». Tę 40 kr. 
Bilder aus dem Leben heiliger Jungfrauen. Von Eb» 3. Obrazy z żywotów świętych panien. Przez dena ego 
Kankoffer. Prämienband.. 42 kr. Kankoffera. Oprawa premiowa,. . . .. 42 kr. 
Hundert Naturbilder aus dem Baterlande, Bon Jos. Ta A. Sto obrazów natury z ojczyzny, Przeż Jdzęfa A. . 
Moshamer. Prämienband. e. hamera, Oprawa premiowa . . , 7 gady zał w e 
. Baśfelbe. Feiner £elnwantband, e.. 80 kr. 5. To samo, w oprawie z cienkiego płótna a. 3 80 kr. 
5. Deutſches Leſebuch zur Belobnung für Fleiß und gute 6. Niemiecka książka do czytania ku nagrodzie za pilność 
Sitten der Landſchuljugend. . von Johann Her- i dobre obyczaje szkolnej młodzieży wiejskiej, Ułożona 
mann. Prämienband. „ :» SSA ań . 98 kr. przez Jana Hermana, Oprawa premiowa , „co... 98 kr, 
7. Dasſelbe. Feiner Leinwandband. > 2 % 1 fl. 14 kr. 7. To samo w oprawie z cienkiego płótna, , , , ,1 zł. 14 kr, 
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Edikt. (3) 


Nro. 16799. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 

1. Der oſtgaliziſchen Naturallieferungs-Obligazionen lautend auf 
den Namen: 

1) Odmet Unterthanen im Tarnower Kreis N: 8783 vom 12 
März 1794 zu 4% über 37 fl 30 zr 

2) Dorf Odmet Unterthanen im Tarnower Kreis N: 7918 vom 
11ten Feber 1795 zu 4% über 31 fl 

3) Odmet Unterthanen im Tarnower Kreis N. 5490 vom 12 
Feber 1796 zu 4% über 57 fl 15 xr — 


6695 
4) Gemeinde Odmet Tarnower Kreis N: 1088 vom lten No- 


vember 1829 zu 2% über 43 fl 1%), rt 

II. Oſtgaltziſche Kriegsdarleheng s Obligazionen lautend auf den 
Namen: 

5) Odment Unterthanen Tarnower Kreis N: 10350 vom I 1ten 
März 1799 zu 5% über 8 fl 6%, xt 

6) Odment Tarnower Kreis N: 11130 vom 13 Dezember 1799 
zu 5% über 8 fl 6%, xe aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 Wochen 
und 3 Tagen, dieſe Obligazionen vorzuweiſen oder ihre allfälligen 
Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amortiſirt werden 
erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 25. April 1860. 


(906) 


(903) . E diet. (3) 


Nro. 1832. Der in Jassy fih unbefugt aufhaltende, im Jahre 
33 nach Zloczow zuſtändige militärpflichtige Iſraelit Wolf Leib Ka- 
hanne wird aufgefordert binnen 4 Monaten von der erſten Einſchal⸗ 
tung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerechnet 
in feine Heimath zurückzukebren und die unbefugte Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigenfalls gegen denſelben das Auswanderungsverfah— 
ren nach dem a. h. Patente vom Jahre 1832 eingeleitet werden wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Złoczów, am 19. April 1860. 


IJ. E dy K t. 


Nr. 1832. Wzywa się niniejszem przebywającego w Jasach 
izwaelitę Wolfa Leibe Kahanne, rodem ze Złoczowa, liczącego lat 
33, ażeby w przeciągu A miesięcy od pierwszego ogłoszenia tego 
edyktu w dzienniku urzędowym Gazety Lwowskiej powrócił do domu 
i usprawiedliwił bezprawną swą nieobecność, gdyż w przeciwnym 
razie podpadnie jako samowolny wychodźca postanowieniom najwyz- 
szego patentu z roku 1832. 

C. k. władza obwodowa. 


Złoczów, 19. kwietnia 1860. 


(895) Edikt. (3) 


Nr. 822. Das k. k. Bezirksamt als Gericht Nadwórna bringt 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß die weitere Verhandlung des 
Seitens des Stanisławower k. k. Kreisgerichtes unterm 8. März l. J. 
z. 3. 2392 gegen Abraham Weingarten eröffneten Konkurſes mit Be⸗ 
ſchluß des beſagten Gerichtes vom 10. April 1860 Z. 2591 abgebro⸗ 
chen und an dieſes hierzu zuſtändige Gericht abgetreten wurde. 

Unter Aufrechthaltung des mittelſt des Stanisławower kreisge⸗ 
richtlichen Ediktes vom 8. März 1860 3. 2392 bis zum 30. Juni 
1860 ſeſtgeſetzten Anmeldungstermines und der darin ausgedrückten 
Strenge werden hiermit alle diejenigen, welche an die Konkursmaſſe 
des Abraham Weingarten eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefor⸗ 
dert, folde nunmehr hiergerichts gegen den Maſſavertreter Herrn Do- 
mitius Pckiziak, welchem der Herr Ferdinand Moklowski fubftituirt 
wird, anzumelden, und zugleich verſtändigt, daß der bisherige Maffa- 
vertreter Herr Franz Hölzelhuber deſſen enthoben und an ſeine 
Stelle der Nadwörnaer Infaſſe Herr Simson Hirsch zum einſtweili⸗ 
gen Maſſaverwalter beſtimmt wurde. 

Zu leich wird zur definitiven Wahl des Vermögen sverwalters 
der Termin auf den 6. Juli 1860 feſtgeſetzt, bei welchem ſämmtliche 
Gläubiger, dann der Vertreter und Verwalter der Maſſe hiergerichts 
zu erſcheinen haben. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nad wörna, am 28. April 1860. 


E d y K t. 


Nr. 822. C. k. Sad powiatowy w Nadwórnie podaje niniejszem 
do ogóln:j wiadomości, ze dalsze prowadzenie utworzonej przeciw 
Abrabamowi Weingarten uchwałą c. k. Sądu obwodowego w Stani- 
sławowie z 8. marca 1860 do l. 2392 krydy, w skutek dalszej 
uchwały rzeczonego Sądu z 10. kwietnia 1860 do l. 2591 tamże 
wstrzymane i tutejszemu jako przynależnemu Sądowi odstąpione 
zostało, 

Zatrzymując tedy termin zameldowania edyktem c. k. Sadu 
obwodowego w Stanisławowie z 8, marca 1860 do 1. 2392 do dnia 
30. czerwca 1860 wyznaczony i pod rygorem w tymże edykcie 
wyrażonym, wzywają się niniejszem wszyscy, którzy do masy kry- 
dalnej Abrahama Weingarten sądzą mieć jaką nałeżytość, by takową 
w tutejszym Sądzie przeciw zastępcy rzeczonej masie w osobie 


pana Domicyusza Pokiziaka z zastępcą panem Ferdynandem Mo- 
kłowskim ustanowionemu, zameldowali, i oraz wiadomo im się czyni, 
że dotychczasowy tejże masy zarządea od obowiązku tego uwol- 
niony, a na miejsce jego mieszkajacy w Nadwórnie pan Simson 
Hirsch tymczasowym zawiadowcą ustanowiony został. 

Oraz do obrania wydziału wierzycieli i stanowczego zawia- 
dowcy masy krydalnej termin na dzień 6.lipca 1860 o godzinie 10. 
się wyznacza, na którym wszyscy wierzyciele tudzież zastępca i 
zawiadowca masy w tutejszym sądzie stawić się mają. 

C. k. Sad powiatowy. 

Nadwórna, 28. kwietnia 1860. 


(907) E diet, (3) 


Nr. 15473. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtli— 
cher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß bei demſelben zur Ve— 
friedigung der durch die minderjährigen Carl, Victor, Gustav und Jo- 
hann Umlauf, dann die großjährigen Herrn Julius und Fräulein Louise 
oder Alojsia Umlauf gegen die liegende Maſſe des Markus Kauf ſo 
wie gegen Schifra Kauf mit hiergerichtlichem Urtheile vom 31. Auguft 
1858 3. 30597 erſiegten Summe von 3700 fl. Kon, fammi 5% Jn- 
tereſſen vom 8. März 1854, Gerichtskoſten pr. 26 fl. 30 kr. KM., 
dann der mit 10 fl. öſt. Währ. und 28 fl. 35½ kr. öğ. Währ. zugez 
ſprochenen Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der in Lemberg 
sub NC. 75 % gelegenen Realität ſammt dem dazu gehörigen, von der 
Realität 90 ½ angefauften Grunde am 14. Juni 1860 um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen abgehalten wer— 
den wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der mittelſt des am 20. Jänner 
1859 gerichtlich aufgenommenen Schätzungsaktes erhobene Werth der 
zu veräußernden Realität von 10.403 fl. 40 kr. öſt. Währ. angenom⸗ 
men werden. 

2) Jeder Kaufluſtige hat als Vadium den Betrag von 500 fl. 
öſt. Währ. im Baaren, oder in galiz. auf den Ueberbringer lautenden 
Sparkaſſabücheln, oder aber in oſtgaltziſchen Grundentlaſtungs-Obliga⸗ 
zionen fammt Koupons nach dem Tageskurſe berechnet, zu Handen der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches Vadium dem Beſtbiethenden 
in den angebothenen Kauffchilling eingerechnet, den Mitlizitanten aber 
zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet auf Rechnung des Kauf⸗ 
ſchillings jene Tabularſchulden nach Maß des angebothenen Kaufſchil— 
lings zu übernehmen, deren Bezahlung die Gläubiger vor der geſetzli— 
chen oder bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

4) Der Meiſtbiethende bleibt verpflichtet binnen 60 Tagen nach 
Zuſtellung des Beſcheides über die zur Wiſſenſchaft des Gerichtes ge⸗ 
nommene Feilbiethung, die eine Hälfte des Kauſſchilling an das ges 
richtliche Steuer- als Depefitenant, nach Abſchlag des Vadiums im 
Baaren oder in galiz. Sparkaſſabücheln zu erlegen, die andere Hälfte 
aber mit der Verpflichtung zur Entrichtung der 5% Zinſen, vom Tage 
des übergebenen phyſiſchen Beſitzes gerechnet, halbjährig decursive im 
Laſtenſtande der gekauften Realität zu verſichern. 

5) Sobald der Käufer der Aten Bedingung Genüge geleiſtet has 
ben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der erkauften Realität auca 
gefolgt, derſelbe in den phyſiſchen Beſitz eingeführt und auf feine Ko: 
ften als Eigenthümer dieſer Realität intabulirt, die Tabularſchulden 
aber mit Ausnahme derjenigen, welche zu Folge der zten Bedingung 
über der veräußerten Realität zu verbleiben hätten, werden von der 
Realität extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen werden. Zur 
Zahlung der Eigenthumsveränderungsgebühr für das h. Aerar, wird 
ausſchließlich der Käufer gehalten ſein. 

6) Der Meiſtbiethende ift verpflichtet die zweite Hälfte des Kauf: 
ſchillinges, inſoferne fie durch die im Grunde der Zten Bedingung über— 
nommenen Tabularſchulden nicht erſchöpft wird, binnen 30 Tagen nach 
Rechtskräftigwerdung des Veſcheides über die Austragung der Bore 
rechte und der Liquidität der Hypothekarforderungen gerichtlich zu erle— 
gen, oder ſich auszuweiſen, die in den Kaufſchilling eintretenden Gläu— 
biger befriedigt, oder deren Erklärung in die weitere Belaſſung ihrer 
Forderung erhalten zu haben. Sollte der Käufer der 4. und 5. Be— 
dingung nicht Genüge leiſten, fo wird die Relizitazion der Realität 
auf feine Koften und Gefahr in einem einzigen Termine um jeden 
Preis ausgeſchrieben und vorgenommen werden. 

7) Die zu veräußernde Realität wird in dem auf den 14. Juni 
1860 um 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzten Lizitazione termine auch unter 
ben Schätzungspreiſe und zwar um welch' immer einen Preis verkauft 
werden. 

Von den über dieſer Realität haftenden Schulden kann ſich jeder 
Kaufluſtige aus der Stabitafel, von den Steuern beim k. k. Steuer, 
amte informiren, und den Schätzungsakt in der Regiſtratur des k. k. 
Landesgeri htes einſehen. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekargläubi⸗ 
ger, die bekannten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben, dann die liegende Maſſe des Alfred Skaliński, ferner 
alle Jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einer 
Urſache nicht zugeſtellt werden konnte, eder welche nach dem 7. Ros 
vember 1859 auf die Realität CN. 75% und den Grund hiezu, dings 
liche Rechte erworben haben, oder noch erwerben würden, zu Handen 
des ihnen mit h. g. Beſcheide vom 7. Dezember 1859 Z. 48341 bes 
ſtellten Kurators Advokaten Herin Dr. Madejski verſtändigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 16. April 1860. 
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(917) Edikt. (E9) 

Nr. 2131. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht macht bekannt, 
daß in der Exekuzionsſache der Anna Zukowska und der minderjähri⸗ 
gen Ladislaus Alois zw. N., Adolf Felician zw. N., Clementine Julie 
Helene dr. N. Zukowskie wider Abraham Werfel und die Erben nach 
Dawid Engel wegen Zahlung der erſiegten Summe von 700 fl. KM. 
ſ. N. G., eigentlich des hievon noch aus haftenden Reſtes pr. 287 fl. 
91 kr. öſt. Währ., die exekutive Feilbiethung der, dem Abraham Chaim 
Werfel und Dawid Engel gehörigen Realitäten Nr. 470 et 471 zu 
Tarnopol in drei Terminen, und zwar: am A. Juni, 2. Juli und 2. 
Auguſt 1860, jedesmal um 4 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realitäten, Wobngebäude Nr. 470 
und Bierbräuerei Nr. 471 wird der gerichtlich ermittelte Schätzungs⸗ 
werth von 10.802 fl. 20 kr. öſt. Wahr. angenommen, und es werden 
die ausgebothenen Realitäten in den zwei eften Terminen nur über 
oder im Schätzungswerthe, am dritten aber auch unter dem Schä— 
tzungswerthe, jedoch nie um einen geringeren Betrag als die einver- 
leibten Schulden betragen, hintangegeben werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten das Vadium im Betrage von 
1081 fl. öſt. Währ. im Baaren oder öffentlichen Kreditspapieren, die 
am Lizitazionstermine nach dem Kurfe der Lemberger Zeitung gerede 
net werden, bet der Lizitazions-Kommifſton zu erlegen, das bar er- 
legte Vadium wird dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten hingegen nach geſchloſſenem Verſteigerungsakte zu— 
rückgeſtellt werden. , 

3) Der Erſteher it verbunden binnen 14 Tagen nach Zuftel- 
lung des Beſcheides über die gerichtliche Genehmigung des Ltzitazions- 
aktes die Hälfte des Kaufpreiſes, in welchen das im Baaren erlegte 
Vadium einzurechnen iſt, die andere Hälfte aber binnen 30 Tagen 
nach ſeſtgeſetzter Zahlungsordnung der Hypothekargläubiger hierge— 
richts zu erlegen, doch muß dieſe Kaufſchillingshälfte über der erkauf— 
ten Realität ſammt der Verpflichtung zur Zahlung 5% Zinſen halb- 
jährig in Vorhinein unter Relizitazionsſtrenge im Außerachtlaſſungs⸗ 
falle auch nur eines Termines grundbücherlich ſichergeſtellt werden. 

4) Der Erſteher muß die auf den erſtandenen Realitäten haften⸗ 
den Schulden, in ſo weit ſie in dem Kaufpreiſe ihre Deckung finden, 
übernehmen, wenn die Gläubiger die Zahlung vor der etwa bedunge— 
nen Aufkündigung nicht annehmen wollten, und es wird dem Erſteher 
geſtattet, ſolche Forderung gegen Einbringung einer Erklärung des 
betreffenden Hypothekargläubigers auch in die erſte Kauffchillingshälſte 
der Reihe nach, wie ſolche ſichergeſtellt ſind, einzurechnen und den ent⸗ 
ſprechenden Betrag vom Kaufſchillinge abzuziehen. 

5) Sobald der Eiſteher den Kaufpreis erlegt, oder auf die im 
3ten und Aten Punkte beſtimmte Art ſichergeſtellt haben wird, wird 
ihm das Eigenthumsdekret fräglicher Realitäten ertheilt, derſelbe 
in den phyſiſchen Beſitz, jedoch auf feine Koſten eingeführt, und ſämmt⸗ 
liche Laſten mit Ausnahme der gemäß Punkt 4 übernommenen, und 
der Grundlaſten aus dem Laſtenſtande der erſtandenen Realität gee 
loͤſcht und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Wenn der Erſteher die Etzitazionsbedingniſſe nicht zuhalten 
ſollte, ſo wird derſelbe als vertragsbrüchig betrachtet, und die von ihm 
erſtandenen Realitäten werden auf ſeine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

7) Die Eigenthumsübertragungsgebühr hat der Erſteher aus 
Eigenem zu tragen. 

8) Der Schätzungsakt und Tabularextrakt der zu veräußernden 
Realitäten können hiergerichts eingeſehen werden. 

9) Sollte beim dritten Termine kein Kanfſchilling gebothen wer⸗ 
den, welcher dem Betrage aller einverleibten Schulden gleichkommt, fo 
werden ſämmtliche auf den oberwähnten Realitäten vorgemerkten Gläu⸗ 
biger zur Verhandlung auf den 2. Auguſt 1860 um 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags mit dem Anhange vorgeladen, daß die Ausbleibenden zur Mehr: 
heit der Stimmen der Erſcheinenden gezählt werden würden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden diejenigen Gläu— 
biger, welche nach dem heuligen Tage an die Gewähr gelangen ſollten, 
oder denen die Verſtändigung von der ausgeſchriebenen Feilbiethung 
aus was immer für einem Grunde nicht rechtzeitig oder gar nicht gue 
geſtellt werden ſollte, durch den denſelben in der Perſon des Herrn 
Advokaten Dr. Blumenfeld mit Subſtttuirung des Herrn Advokaten 
Dr. Kolischer beſtellten Curator, fo wie auch durch Edikt verſtändigt. 

Tarnopol, am 23. April 1860. 


E dy K t. 

Nr. 2131. C. k. sąd obwodowy w Tarnopolu uwiadamia ni- 
niejszem, iż w sprawie egzekucyjnej Anny Zukowskiej, tudzież Wła- 
dysława Alojzego dw. im., Adolfa Felicyana dw, im. i Klementyny 
Juki Heleny tr. im, Żukowskich przeciw Abrahamowi Werfel i spad- 
kobiercom Dawida Engel o zapłacenie sumy 700 złr. m. k. właści- 
wie resztującej kwoty 278 zł. 91 c. w. a. z przynalezytosciami 
egzekucyjna licytacya realności pod Nrm, 470 i 471 w Tarnopolu, 
Abrahama Werfel i Dawida Engel własnych, w trzech terminach ja- 
ko to: 4. czerwca, 2. lipca i 2. Sierpnia 1860 roku pod nastepuja- 
cemi warunkami gie odbędzie: 

1) Za cenę wywoławczą postanawia się przez sądową deta- 
ksacyę wywiedziona wartość pomieszkania pod Nrm. 470 i browaru 
pod Nrw. 471 w kwocie 10802 zł, 20 c. a. w.; w pierwszych dwóch 
terminach te realności tylko za cenę szacunkową lub wyższą, w trze- 
eim zaś terminie i za cenę niżej wartości szacunkowej, jednakowoż 
nigdy za cenę niższą od kwoty długów hypotekowanych sprzedane 


będą. 


2) Każdy mający chęć kupienia obowiązanym jest wadyum 
w sumie 1081 zł. a. w. gotowizną lub w obligacyach kredytowych 
podług kursa Gazet Lwowskich przy komisyi licytacyjpej złożyć, 
które to wadynm w gotowiźnie złożone kupicielowi w cenę kupna 
wliczone, iunym zaś licytantem po ukończonej licytacyi zwrócone 
będzie. 

3) Nabywca obowiązany jest w 14 dniach po otrzymanej 
uchwale akt licytacyjny potwierdzającej połowe ceny kupna, w którą 
wadyum w gotowiźnie złożone wrachowane będzie. drugą połowę 
zaś w 30 dniach po ustanowionym porzadku wypłaty kredytorów 
bypotekowanych sadowi złożyć; jednakże ta połowa ceny kupna ma 
być na kupionej realności z obowiązkiem płacenia procentów półro- 
cznie z góry po 5% pod rygorem relicytacyi w razie uchybienia 
choćby jednego terminu w tabuli zabezpieczona, 

4) Nabywca obawiazanym będzie długi na nabytych realno- 
ściach ciążące, o iłe takowe z ceny kupna uiszczone być moga, na 
siebie przyjać, jeżeliby zaś wierzyciele zapłatę przed terminem awi- 
zacyjnym kapitału, każdemu z nich przysługującym, przyjąć nie 
chcieli, w tym razie upoważnia się nabywcę, takowe długi za po- 
przedniczem zezwoleniem dotyczącego wierzyciela, nawet w pier- 
wszą połowę ceny kupna, według tabularoego pierwszeństwa, wra- 
chować i takowa kwotę od ceny kupna odc:agnad. 

5) Skoro nabywca cenę kupna złoży, albo sposobem w 3cim i 
Atym punkcie wyrażonym, zabezpieczy, dekret dziedzictwa do wspo- 
mnionych realności wręczony mu będzie, i w fizyczne posiadanie 
wprowadzonym zostanie, jednak na własne koszta, zaś wszystkie 
długi z wyjątkiem tych, które nabywca wedle punktu Ago na siebie 
przyjął, tudzież ciężary gruntowe zostaną 2 stanu biernego naby- 
tych realności wymazane i na cenę kupna przeniesione. 

6) Gdyby nabywca warunki licytacyi niedotrzymał, natenczas 
jako kontraktu niedotrzymujący uznanym, a nabyte realności na 
jego koszt i odpowiedzialność w jednym tylko terminie nawet i ni- 
zej ceny szacunkewej sprzedane będa. s : 

7) Należytość od przeniesienia własności nabywca z własnego 
ponosić ma, 

8) Akt szacunkowy i wyciąg tabularny sprzedać się mających 
realności wolno w tutejszym sądzie przejrzeć. 

9) Gdyby przy trzecim terminie cena kupna podana, kwocie 
wszystkich zahypotekowanych długów nie wyrównała, na ten wypa= 
dek ustanawia się dla wszystkich tabularnych wierzycieli tych real- 
ności, do rozprawy termin na dzień 2. sierpnia 1860 o godzinie 
5tej po południu z tem zastrzeżeniem, że wierzyciele na powyższym 
terminie w sądzie niejawiący się, jako do przeważającej liczby gło- 
sów reszty wierzycieli przystające uważani będą. ; 

O tej rozpisanej sprzedaży uwiadamia sie wszystkich tych 
wierzycieli, którzyby po dzień dzisiejszy w księgach tabularoych 
zabezpieczeni zostali, albo kiorym uwiadomienie o rozpisanej sprze- 
daży egzekucyjnej nie dość wcześnie lub wcale dereezouem niebyło, 
przez ustanowionego tymże kuratora w osobie pana rzecznika kra- 
jowego dr. Blumenfelda, substytujac mu pana rzecznika krajowego 
dr. Kolischer, tudziez przez obwieszczenie edyktalne, 

Z rady e. k. sądu obwodowego. 

Tarnopol, dnia 23. kwietnia 1860, 
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(921) Kundmachung (1) 


der galiziſchen k. k. Statthalterei über die Vertheilung der Pferde- 
zuchtsprämien pro 1860 ſtatt in Ułaszkowee zu Czortkow 
gleichen Kreiſts. D 
Nr. 19833. Mit Beziehung auf die Kundmachung vom 11ten 
April l. J. Z. 12951 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
das k. k. Miniſterium des Innern im Einvernehmen mit dem k. k. 
Armee⸗Ober⸗Kommando laut Erlaſſes vom 27. l. M. Zahl 13566 die 
Verlegung der Konkursſtation Ułaszkowce nach Czortkow für die 
diesjährige Pferdezuchtsprämien Vertheilung bewilligt habe, daher ſolche 
unverändert am 16. Auguſt 1860 anſtatt in Ulaszkowce in der Sta⸗ 
tion Czortkow abgehalten werden wird. 
Lemberg, am 5. Mai 1860. 


Obwieszezenie 
c. k. galicyjskiego Namiestnictwa, że rozdanie nagród ze chów koni 
w roku 1560 odbędzie się nie w Ułaszkowcach lecz w Czortkowie 
w tym samym obwodzie. 

Nr. 19833. Odaoświe do obwieszczenia z 11, kwietnia r. b. 
1.712951 podaje się do wiadomosci pewszechnej, Ze ć. k. ministe- 
ryum spraw wewnętrznych pozwoliła w porozymieniu z c. k. na- 
ezelna komenda armii dekretem & 27. 2, m, l. 13566 przenieść na 
tegoroczne rozdanie nagród za chów koni stacyę konkursową z Uła- 
szkowiec do Czortkowa, i że zatem odbędzie się to rozdanie na- 
gród niezmiennie na dniu 16. sierpnia 1860 nie w Ułaszkowcach 
lecz na stacyi w Czortkowie. 

Lwów, dnia 5. maja 1860. 


(925) Konkurs⸗Verlautbarung. (1 


Nro. 11740. In dem Sprengel des Lemberger Oberlandes⸗ 
gerichtes find drei Advokatenſtellen in Stanisławów unbeſetzt, zu deren 
Beſetzung hiemit der Konkurs mit der Friſt vom 4 Wochen vom Tage 
der dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung ausgeſchrieben 
wird. i 

Die Bewerber haben ihre gemäß der Verordnung des h. k. k. 
Juſtizminiſteriums vom 14. Mat, 1856, Nro. 10.567 (Landes geſetzblatt, 
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Zahl 21, Abtheilung II, Stück IV) einzurichtenden Geſuche an dieſes 
k. k. Oberlandesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle geſetzliche Befähi⸗ 
gung zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwendung ſeit 
Austritte aus den Studien darzuthun und anzugeben, ob ſie mit einem 
Gerichtsbeamten dieſes Oberlandesgerichtsſprengels und in welchem Grade 
dem verwandt oder verſchwägert ſind. 

Advokaten und Notare, oder bei denſelben in Verwendung ſte⸗ 
hende Bewerber haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzte Advokaten⸗ 
beziehungsweiſe Notariatskammer, und wo keine ſolchen beſtehen, durch 
den Gerichtshof erſter Inſtanz in deſſen Sprengel ſie wohnen, zu 
überreichen. 

In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber, haben ihre 
Geſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, den 7. Mai 1860. 


(926) Kundmachung. (1) 
Nro. 19641. Zur Sicherſtellung der Konſervazions⸗Bauherſtel⸗ 
lungen pro 1860 im Kołomeaer Straſſenbaubezirke wird hiemit die 
öffentliche Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, u. z.: 


A. VII. Karpathen⸗Hauptſtraſſe: fl. kr. 
Brücke Nr. 4 IL Kołomeaer Wegmeiſterſchaft 80 967, 
> Nr. 7 , m 4 108 74½ 
„ Ne. 8 „ p k 242 27 
Schlauch Nr. 10 „ É p 174 96"), 
Nr. 20 „ A ; 6 851, 
Straſſengeländer p 4 308 72 
Bride Nr. 34 Zabłotower E 98 20 
z Nr. 35 f x 11 36 
£ Nr. 39 s 5 16 5½ 
3 Nr. 43 A 5 32 91, 
s Nr. 45 = 3 72 3½ 
Waſſerterraſſe $ é 91 20 
Straſſengeländer u. Abtheilungsſäulen 5 331 69%, 
Brücke Nr. 53 Sniatyner L 79 661, 
Kanal Nr. 60 p e 1155 99 
Straſſengeländ. u. Straſſenmarken, a 598 93 
Rinnſaalpflaſterung * s 319 9 
Straſſenſchutzwerke 3 ja 10 96 
B. Kuttyer Berbindungsftraffe. fl. kr. 
Brücke Nr. 1 Kossower Wegmeiſterſchaft 100 87 ½ 
y Nr. 28 b s 63 71 
A Nr. 29 n 4 48 12 
Steinterraſſe 5 r 868 65 
Straſſengeländ. u. Abtheilungsſäulen „ = 685 7½ 
Brüde Nr. 33 Jabłonów h 58 21", 
A- Nr. 38 2 5 108 52 
Nr. 60 A - 81 69 
F Nr. 63 Á >» 19 36 
z Nr. 68 È H 69 40% 
5 Nr. 72 K 4 347 76 
x Nr. 76 - - 62 94 
Š Nr. 77 5 Y 955 92½ 
Kanal Nr. 52 46 83 ½ 
. Nr. 64 M F 74 11), 
Straſſengeländer u. Abtheilungsfäulen , 5 93 291, 
C. Horodenkaer Verbindungsſtraſſe. le GE 
Steinterraſſe I. Kołomear Wegmeiſterſchaft 42 27 
Straſſengeländer u. Straſſenmarken „ 3 191 51 ½ 


öſterr. Waͤhr. 

Unternehmungsluſtige werden ſonach eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten längſtens bis 20. l. M. bei der Kolomeaer 
Kreisbehörde einzubringen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
b. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Be⸗ 
dingniſſe koͤnnen bei der Kolomeaer Kreisbehörde oder dem dortigen 
Straſſenk „ubezirfe eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 4. Mat 1860, 


Obwieszezenie. 
Nr. 19641. Dla zabezpieczenia budowli zachowawczych na 
r. 1860 w Kołomyjskim powiecie budowy dróg rozpisuje się niniej- 
szem publiczna licytacya za pomocą ofert. 
Potrzeba zależy w materyałach i robotnikach, a mianowicie: 


A. VII. Główny gościniec karpacki, zł. e. 
Most Nr. 4. II. urząd drogowy Kołomyjski 80 2961 
> Nr. 7. „ M - 108 741 
3 Nr. 18. „ p i 242 27 
Szawłok Nr. 10. „ * A 174 96½ 
„ Nr. 20. „ 3 5 6 857½ 
Poręcze gościńc. „ A 5 308 72 
Most Nr. 34. „ a Zabłotowski 98 20 
„ Nr. 35. „ 2 P 11 36 
* Nr. 39. n N » 16 5 72 
Nr. 43. „ p E 32 911, 
b Nr. 45. „ 8 £ 72 31, 
Terasa wodna „ 5 91 20 
Poręcze gościńcowe i słupy oddziałowe » 331 691, 


21. e. 
Most Nr. 53 urząd drogowy Suiatyüski 79 66, 
Kanał Nr. 60 7 A 1155 99 
Poręcze gościńcowe i znaki gościńcowe s 593 98 
Brukowanie rynsztoków 55 > 319 9 
Tamy przy gościńcach 5 3 10 90 
B. Gościniec komunikacyjny Kucki. 
Most Nr. 1. urząd drogowy Kosowski 100 87½ 
95 Nr. 28. > 63 71 
Nr. 29, 5 a 43 12 
Terasa kamienna % 5 868 65 
Poręcze gościńcowe i słupy oddziałowe 5 685 7½ 
Most Nr. 33. Jabłonowski 58 21½ 
905 Nr. 38. n » 108 52 
A Nr. 60. > 5 81 69 
D Nr. 63. » > 19 36 
A Nr. 68. = 5 69 40½ 
p Nr. 72. A 5 347 76 
> Nr. 76. > > 62 94 
> Nr. 77. n 5 955 92½ 
Kanal Nr. 52. 5 en 46 83, 
k Nr. 64. > > 714 1, 
Poręcze gościńcowe i słupy oddziałowe > 93 294, 
C. Gościniec komunikacyjny Horodeński. 
Terasa kamienna I. urząd drogowy Kołomyjski 42 27 
Poręcze i znaki gościńcowe „ 5 191 51½ 


waluta austryacka. 

Majaeych ohęć licytowania zaprasza sie przeto swoje 
zaopatrzone w wadya po 10% podać najdalej po 20. b. m. do 
dowej władzy Kołomyjskiej, 

Inne powszechne i poszczególne warunki ogłoszone wysokiem 
rozporządzeniem 2 13%0 czerwca 1856 l. 23821 można przejrzeć 
u władzy obwodowej Kołomyjskiej albo w tamtejszym powiecie bu- 
dowy dróg. Z e. k. Namiestnietwa, 

Lwów, dnia 4. maja 1860. 


(922) 


oferty 
obwo- 


Kundmachung. (1) 
Nro. 19480, Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Bauherſtel⸗ 
lungen auf der VII. Rarpathen=$auptftrafe im Sanoker Straſſenbau⸗ 
bezirke wird hiemit die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Die Erforderniſſe beſtehen in Materialien und Arbeiten, u. z.: 


o (R 

Herſtellung der Brüde Rr. 6 Rymanower Wegmeiſterſchaft y 61 

„ des Kanals Nr. 22 * 13 17 

„ der Brücke Nr. 28 - s 1183 18 

A 5 Nr. 33 ` É 5 74 

5 i Nr. 36 2 ý 11 48 
Geländer der Brücke Nr. 86 Liskoer Wegmeiſterſchaft 25 24 ½ 
Herſtellung „ Nr. 105 5 k 72 63'/, 

= „ Nr. 107 > 4 63 97 
4 „ Mk. 112 A 2 30 30%, 

Neubau d. Schlauches Nr. 120 * 112 80 

Geländer der Brücke Nr. 141 3 i 11 36 
Herſtellung d. Kanals Nr. 144 5 r 5 37? 
Straſſengeländerauswechslung = > 340 83 


Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10%. 
tigen Vadien belegten Offerten längſtens bis Ende Mai 1860 bei der 
Saneker Kreisbehörde einzubringen. 

Die ſonſtigen ſpeziellen und allgemeinen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Funi 1856 3. 23821 kundgemachten Bes 
dingniſſe können bei der Sanoker Kreisbehörde oder dem dortigen 
Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 7. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 19480. Dia zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na 
VII. głównym gościńcu karpackin w Sanockim powiecie budowli 
gościńców rozpisuje się niniejszem licytacyę za pomocą ofert, 
Potrzebne są roboty i materyały, a mianowicie: 


Reparacya mostu Nr. 6.urząd drogowy w Rymanowie 8 61 

» kanału Nr. 22. A = 13 17 

D mostu Nr. 28. gy 4 1183 18 

3 s Nr. 38. R > 5 7 

5 3 Nr. 36. 5 11 48 
Porecze u mostu Nr. 86, > w Lisku 25 241) 
Reparacya mostu Nr. 105. » n 72 63), 

8 a Nr. 107. = » 63 47 

A A Nr. 112. 4 ni 30 3074 
Zbudowanie nowego spustu N. 120 „ 112 80 
Porecze u mosta Nr. 141. 15 c 11 36 
Reparacya kanału Nr. 144. s » 5 87°), 
Poręcze przy gościńcu 5 „ al 340 83 

Majacych chęć licytować zaprasza się niniejszem, ażeby swoje 


oferty z załączeniem 107, wadyum przesłali najdalej po koniee maja 
1860 do e. k. władzy obwodowej w Sanoku, 

Inne warunki, tak specyalne jak ogólne, miauowicie ogłoszone 
rozporządzeniem tutejszego sądu krajowego z 13g0 czerwca 1856 
1. 23821 przejrzeć można u c. k. władzy obwodowej w Sanoku lub 
też w tamtejszym powiecie budowli gościńców. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa, 

Lwów, dnia 7. maja 1860. 


60? 


(927) G diet. (1 


Nr. 15430. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird den, dem 
Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Gläubigern der unbe— 
kannten Gantmaſſe des ebenfalls unbekannten Joachim Potocki und 
deren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ges 
macht, es haben wider dieſelben die Herren Anton, Michael, Jakob 
und Johann Koszowscy, Maximilian, Vincenz Anton zw. N. und Jo- 
sef Simeon zw. N. Swiezawsey, ferner Seir Jakob Raczyński und 
die Frau Christine de Raczyüskie Dersa am 12. April 1860 Zahl 
15430 die Klage wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande des urfpräng- 
lich die Helene de Borowskie Blazowska betreffenden 1), Theiles der 
Güter Krowica ſammt Attinenzien Holodowska, Cytyna, Wulka kro- 
wicka und Załężne, dann aus dem Laſtenſtande des urſpruͤnglich den 
Josef Borowski betreffenden / Theiles der Güter Krowiea fammt 
den genannten Attinenzien der dom. 109. pag. 227. n. 2. on., dann 
pag. 233. n. 1. on., pag. 235. n. 1. on. und pag. 237. n. 1. on. 
haftenden Sicherheit rückſichtlich der Summe von 7000 fip, ausgetra⸗ 
gen, welche zum mündlichen Verfahren mit der Beſtimmung der Sage 
fahrt auf den 19. Juni 1860, 11 Uhr Vormittags dekretirt wurde. 

Zur Vertretung der Belangten hat das k. k. Landesgericht auf 
deren Gefahr und Koften den Advokaten Herrn Dr. Pfeiffer mit Sub⸗ 
ftituirung des Advokaten Herrn Dr. Rajski zum Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden die Belangten erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach— 
walter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei« 
fen, indem fie fih die aus deren Perabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 23. April 1860. 

(916) E b i kt. (1) 
Nr. 1777. Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte mird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Franz Gąsiewicz 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß sub praes. 14. Juni 1858 
Z. 6186 Michael Marzewski aus Lysiee um Intabulirung als Eigen⸗ 
thümer der ½ der Realität Nro. 110 ½ eingeſchritten ift, welchem 
Geſuche willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Franz Gasiewiez unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Herr Landes⸗Advokat Dr. Przybyłowski mit Subſtitut⸗ 
rung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Eminowiez auf deffen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, den 19. März 1860. 

(924) Konkurs⸗ Kundmachung. (1) 
Nr. 19293. Zur Beſetzung der neu ſiſtemiſirten techniſchen Leh- 
rerſtelle an der mit der Hauptſchule in Verbindung ſtehenden zwei⸗ 
klaſſigen Unterrealſchule in Stanisiau wird die Konkurrenz bis Ende 
Juni 1860 ausgefchrieben. l 

Bewerber um diefe mit dem Gehalte von Fünfhundert Fünf und 
Zwanzig Gulden öſterr. Währ. verbundenen Lehrerſtelle, haben ihre 
Komperenzgeſuche mit den Nachweiſungen über Alter, Stand, Religion, 
zurückgelegte Studien, Sprachkenntniſſe, Moralität und die etwa im 
Lehramte geleiſteten Dienſte, dann mit dem Zeugniſſe über die mit gu⸗ 
tem Erfolge abgelegte Befähigungsprüfung für die techniſche Lehr er⸗ 
ſtelle an mit Hauptſchulen in Verbindung ſtehenden Unterrealſchulen 
innerhalb der Konkursfriſt, wenn ſie bereits in Dienſten ſtehen, im 
Wege der vorgeſetzten Behörde bei der k. k. Statthalteret in Lemberg 
einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 4. Mai 1860. 


Ogloszenie konkursu. 

Nr. 19293, Dla obsadzenia nowo systemizowanej posady tech- 
nicznego nauczyciela przy połączonej z główną szkołą dwuklasowej 
nizszej szkole realnej w Stanisławowie rozpisuje się niniejszem kon- 
kurs po koniec czerwca 1860. | 

Kandydaci na tę posadę, połączoną z płacą Pięćset dwadzieścia 
pięć złotych wal. austr., mają prośby swoje konkursowe 2 wykaza- 
niem wieku, stanu, religii, ukończonych nauk, znajomości języków, 
moralności i położonych już może w zawodzie nauczycielskim za- 
sług, jako też z zalączeniem świadectwa z odbytego pomyślnie 
egzaminu na technicznego nauczyciela przy połączonych z głó- 
wnemi szkołami niższych szkołach realnych, podać w ciągu terminu 
konkursowego, jezli zostają już w służbie publicznej, za posrednic- 
twem przełożonej władzy do e. k. Namiestnictwa we Lwowie. 

Z e. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 

Lwów, dnia 4. maja 1660. 


(929) Lizitazipnó - Ankiindigung. (1) 


Nro. 4381. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſch⸗ 
und Weinverbrauche ſammt dem 20 tigen Zuſchlage in dem aus 9 
Ortschaften der III. Tarifsklaſſe gebildeten Pachtbezirke Obertyn für 
die Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kołomea am 18. Mai 1860 bis 12 Uhr 
Mittags eine Lizitazion vorgenommen werden, und zwar: 

Zuerſt für Fleiſch, dann für Wein. 


Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes, welcher für Fleiſch 
mit 2222 fl. 80 kr. öſterr. Währ. und für Wein mit 75 fl. 60 kr. 
öſt. W. beſtimmt iſt. 

Schriftliche Offerten find für die zwei Pachtobjekte abgeſondert 
bei dem Vorſteher der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion in Kołomea ſpä⸗ 
teſtens bis 17. Mai 1860 6 Uhr Abends einzubringen. 

Die übrigen Lizitazions⸗ und Pachtbedingaiſſe könen bei der gee 
nannten Behörde und bei den k. k. Finarzwach⸗Kommiſſären in Kołomea, 
Kossów, Sniatya und Horodenka eingefehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direlzion. 

Kołomea, am 8. Mai 1860, 

©głoszenie lieytaeyi. 

Nr. 4381. Dla wydzierzawienia podatku konsumcyjnego od 
mięsa i wina wraz z 20% dodatkiem w Obertyńskim powiecie dzie- 
rzawnym, złożonym z 9 miejsce III. klasy taryfy, na czas od 1, maja 
1560 po koniec października 1861 odbędzie się w c. k. powiatowej 
dyrekcyi finansowej w Kołomyi na dniu 18go maja 1860 do 12tej 
godziny w południe licytacya, a to: 

Pierwiej na mięso, a potem na wino. 

Wadyum wynosi 10% ceny wywołania, oznaczonej co do mięsa 
na 2222 zł. 80 c., a co do wina na 75 21. 60 c. wal. austr. 

Pisemne oferty, osobne na obydwa przedmioty dzierzawne, mają 
być podane najdalej po dzień 17g0 maja 1860 do 6tej godziny wie- 
czorem du przełożonego ©. k. powiatowej dyrekcyi finansowej 
w Kołomyi, 

Inne warunki licytaeyi i dzierzawy przejrzeć można u rzeczo= 
nej władzy i u c.k, komisarzów straży finansowej w Kołomyi, Kos- 
sowie, Sniatynie i w Horodence. 

Z c. k. skarbowej dyrekcyi obwodowej. 

Kołomyja, 8. maja 1860. 


(915) G diet. (1) 

Nro. 503. Vom k. k. Landesgerichte wird der Frau Johanna 
Kloss gebor, Mehes v. Viski mit dieſem Edikte bekannt gegeben, daß 
Herr Vincenz Manz v. Mariensee eine Klage wegen Extabullrung des 
Legats von 20.000 fl. KM. aus dem Laſtenſtande von Jakobeny ges 
gen Karl Mehes v. Viski gegen ſie und andere überreicht hat. 

Da der Wohnort der Johanna Kloss gebr. Mehes v. Viski unbe⸗ 
kannt iſt, fo wird derſelben der Herr Advokat Kochanowski auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ange⸗ 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 24. März 1860. 


(890) E di kt. (3) 

Nr. 2200. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird der, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Helena Guatkowska und ihren 
unbekannten Erben bekannt gemacht, daß gegen dieſelbe Chaim Mayer 
Dubenski hiergerichts unterm 5. April 1860 z. 3. 2200 eine Klage 
wegen Löſchung der dom. rec. 20. pag. 8. n. 3. on. im Laſtenſtande 
der Realität Nr. 566 in Brody zu ihren Gunſten intabulirten Summe 
von 200 SRub. ausgetragen, worüber die Tagſatzung auf den 30ten 
Mai 1860 um 10 Uhr Vormittags angeordnet worden iſt. 

Helena Gnatkowska wird aufgefordert zu dieſer Tagſatzung pete 
ſönlich zu erſcheinen oder ihre Behelfe dem für dieſelbe beſtellten Ku⸗ 
rator mitzutheilen, oder ſich einen anderen Rechtsfreund zu wählen, 
und dieſem Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls fie die aus ihrer Verab⸗ 
ſäumung entſpringenden üblen rechtlichen Folgen nur ſich ſelbſt allein 
beizumeſſen haben wird. 

K. K. Bezirksgericht. 


Brody, am 15. April 1860. 


G diet. 39 (3) 
Nr. 355. Von dem k. k. Stanislawower Kreisgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Constantia de Karsznickie 
Łysakowska und Vincenz Karsznieki, oder deren allfälligen dem Naz 
men, Leben und Wohnorte nach gleichfalls unbekannten Erben mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe sub praes. 13. Jänner 1860 
3. 355 Cäcilie de Karsznickie Małecka 20 voto Eminowiez ein Ges 
ſuch wegen Intabulirung derſelben als Eigenthümerin von Drei Fünf⸗ 
teln des für Sache der Thekla Karsznicka verbücherten Drittels der 
ini Sanoker Kreiſe gelegenen Güter Dobra Choynaczyzna überreicht. 

Vom k. k. Kreisgerichte. * : 
Stanislau, den 28. April 1860. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nro 1017. Zur proviſoriſchen Beſetzung der beim Drohobyezer 
Stadtgemeindeamte in Erledigung gekommenen Baumeiſtersſtelle mit 
dem jäbrlichen Gehalte pr. 420 fl. 0. W. und dem Zeichnungs mate⸗ 
rialien= und Inſtrumentenabnützungspauſchale jährlich 21 fl. ö. W., 
wird der Konkurs bis Ende Funt 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben unter Nachweiſung der erfor⸗ 
derlichen Befähigung und Eignung, insbeſondere über die vollendeten 
techniſchen Studien, über die gehörige Renntniß der polniſchen Sprache, 
über ihr Alter, den Stand und die Moralität, und zwar die im öf- 
fentlichen Dienſte ſtehenden, im Wege des unmittelbaren Vorſtandes 
und die Privaten im Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde, ihre 
Geſuche bei dem Drohobyezer Stadtgemeindeamte einzubringen, und 
darin auch anzugeben, ob und in welchem Grade dieſelben mit einem 
Beamten des Drohobyezer Stadtgemeindeamtes etwa verwandt oder 
verſchwägert ſind. Vom Stadtgemeindeamte. 

Drohobycz, am 3. Mat 1860. . 

a 


(896) 


(901) 


608 


€E diet. (2) 
Nro. 626. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nadworna wird 
befannt gemacht, es fei am 20. April 1855 zu Nadworna Nikolaus 
Andryowiez mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung ddto. 19. 
April 1855 geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Viktoria Andryowiez 
unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre 
von dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden, 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft 
mit den ſich meldenden Erben und dem für ſie aufgeſtellten Kurator 
Dmyter Andryowiez abgehandelt werden warde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Nadworna, den 28. April 1860. 


E d y K t. 

Nr. 626. C. k, sad powiatowy w Nadwornie wiadomo czyni, 
ze na dniu 20. kwietnia 1855 w Nadwornie Mikołaj Andryowicz 
zeszedł z tego świata z pozostawieniem swej ostatniej woli rozpo- 
rządzenia ddto. 19. kwietnia 1855, 

Ponieważ miejsce pobytu Wiktoryi Andryowicz sądowi nie- 
wiadome, a zatem wzywa się ją, by w przeciągu roku jednego od 
dnia poniżej wyrażonego wtym sadzie się zgłosiła, i wniosła oświad- 
czenie przyjęcia spadku, inaczej masa z zgłaszającemi się spadko- 
biercami i z ustanowionym jej kuratorem Dmytrem Andryowiczem 
pertraktowana będzie. 


(913) 


C. k. sąd powiatowy. 
Nadworna, dnia 28. kwietnia 1860. 


(918) Kundmachung. (2) 

Nro. 1358. Beim k. k. Bezirksamte als Gericht in Podbayce 
wird in Folge Erſuchens des Złoczower k. k. Kreisgerichtes vom 18. 
April 1860 Zahl 2202 zur Einbringung der durch Chane Fischer 
wider Johann Adam crfiegten Wechſelſumme 310 fl. KM. f. N. G. 
die dem Schuldner gehörige, zu Beckersdorf unter KZ. 9 alt- 66 neu 
gelegene, aus beiläufig 9 Jeh Feld ſammt Wirthſchaftsgebäuden be 
ſtehende, auf 180 fl. 60 kr. 6. W. geſchätzte Ruſtikalrealität in drei 
Lizitazionsterminen, und zwar: am 5. Juni 1860, au 19. Juni 1860 
und 3. Juli 1860 jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Exekuzions⸗ 
wege feilgebothen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Podhayce, den 7. Mai 1860. 


Ogloszenie. 

Nr. 1358. W e, k. sądzie powiatowym w Podhaycach li- 
cytowaną będzie w drodze przymusowej w skutek rekwizycyi c. k. 
sadu wekslowego Złoczowskiego z dnia 18, kwietnia 1860 do liczby 
2202 w trzech terminach, a to: na dniu 5. czerwca 1860, na dniu 
19. czerwca 1860 i na dniu 3. lipca 1860 realność rustykalna 
w Beckersdorfie pod l, kons. 9 starą - 66 nowa położona, 2 grun- 
tów w obiętości około 9 morgów pola i z budynków mieszkalnych 
i gospodarczych składająca się, na 180 zł, 60 c. a. w. oszacowana, 
celem odebrania sumy 310 złr. m. k. z przynależnościami Chanie 
Fischer przeciwko Janowi Adam przyznanej, 

C. k. sąd powiatowy. 
Podhayce, dnia 7. maja 1860. 


(919) Edikt. (2) 


Nro, 813. Vom k. k. Jaroslauer Bezirksgerichte wird dem, Die: 
fem Gerichte unbekannten Erben des Israel Schäfer mittelſt gegen wär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die liegende Maſſe nach 
Israel Schäfer am 23. Februar 1860 z. Z. 813 Karl Dietzius wegen 
Räumung der ſämmtlichen Beſtandtheile des Haufee Nro, 5 Krakauer 
Borſtadt ſammt Attinenzien eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur Erſtattung der Einrede eine Tagfahrt auf 
den 9. Mai 1860 um 9 Uhr Vormittags h. g. feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort dieſer Belangten und vom Kläger nicht 
benannten Erben hiergerichts unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirks⸗ 
Gericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hies 
ſigen k. k. Notar Dr. Leo Mochnacki unter Subſtituirung des für 
Jaroslau ernannten Landes⸗Advokaten Dr. Chamaydes ale Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edikt werden demnach die dieſem Gerichte allen⸗ 
falls unbekannten Belangten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu 
erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen und 
dieſem Bezirfð Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung 
dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die 
aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Jaroslau, den 21. April 1860. 


GA Ik t. (2) 
Stro. 44102. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Winzencia de Pieniazki Radecka 
und Dominika de Pieniazki Bogańska mit dieſem Edikte bekannt ges 
macht, daß über Anſnchen der Fr. Wilhelmine iter Ehe Kabula, 2ter 
Luczkiewiez mit dem landesgerichtlichen Beſcheide vom 29. Dezember 
1857 Z. 48428 der k. Landtafel verordnet wurde, die über dem Gurg- 
antbeile von Łukawica Łapczyńskie laut dom. 59. p. 199. u. 20 et 
21. on. haftenden Summen v. 3541 flp. 21 Gr. et 1463 flp. 2 Gr. 
und namentlich diejenigen Antheile dieſer beiden Summen, welche die 
Winzencia de Pieniazki Radecka und Dominika de Pieniążki Bogań- 
ska betreffen, aus dem Laſtenſtande des benannten Gutsantheils zu 
löſchen. 

Da der Wohnort der Frau Winzencia de Pieniazki Radecka 
und Dominika de Pieniazki Boganska unbekannt iſt, fo wird zur Ver⸗ 
ſtändigung vom obigen Beſcheide der Landes- und Gerichts-Advokat 
Dr. Rodakowski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advoka⸗ 
ten Dr. Madejski auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 16. November 1859. 


© brw? t. (2) 
Nro. 2184. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird allen auf dem, 
dem Stanislaus Słonecki gehörigen, im Stryjer Kreiſe gelegenen Guts— 
antheile Swaryczów, dem. 61. pag. 61. mit ihren Forderungen Vere 
fiherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die Kałuszer k. k. 
Grundentlaſtungs⸗Bezirks⸗-Kommiſſion Nro. 16 mittelſt Ausſpruches 
vom 16. Dezember 1854 Zahl 3046-1852 auf dieſen Gutsantheil 
das Urbarial⸗Entſchädigungs-Kapital im Betrage 3251 fl. KM. aus⸗ 
gemittelt habe. 

Es werden daher fammtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun— 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legalijtrte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung, ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eigee 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 30. Juni 1860 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Bers 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge: 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entſchä⸗ 
digungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein- 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver- 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe deg f, k. Kreisgerichtes. 
Sambor, den 18. April 1860. 


(910) 


(912) 


Anzeige -Dlatt. 


— — 
— 


Doniesienia prywatne 


— 


(911) ch 
Kundmachung. 

„Die in der zweiten ordentlichen General⸗Verſammlung der SIE: 
zionäre der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig Bahn vom 2. Mai d. J. 
für das Jahr 1859 feſtgeſetzte Superdividende von 6 fl. öſt. Währ. 
pr. Akzie, wird nebſt den am 1. Juli 1860 fälligen halbjährigen Zin. 
ſen des eingezahlten Akzienkapitals von dieſem Tage angefangen, bei 
der k k. priv. öſterr. Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe in Wien, 
a Einziehung des bezüglichen Dividenden = Koupong ausbezahlt 
werden. 

Für die Herren Akzionäre in Galizien werden Erleichterungen 
zur Behebung ihrer Dividende rechtzeitig veröffentlicht werden. 

Wien, am 4. Mai 1860. 


Der Verwaltungsrath der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn. 


Í Obwieszezenie. (2) 


Wyznaczona na drugiem jeneralnem zgromadzeniu akcyona- 
ryuszów c. k. uprzywilejowanej galicyjskiej kolei żelaznej z 2g0 
maja r. b, na rok 1859 superdywidenda 6 zł. wal. austr. za akcye 
będzie wypłacona wraz z przypadłemi na dniu 1. lipca 1860 pół- 
rocznemi procentami wpłaconego kapitału akeyi, zacząwszy od tego 
dnia w c. k. aprzywil, austr. instytucie kredytowym handlu i prze- 
mysła w Wiedniu, za ściągnięciem odnośnych kuponów dywidendy, 

Dla panów akcyonaryuszów w Galicyi będa wcześnie ogło- 
szene ułatwienia do podniesienia dywidendy. 

Wiedeń, dnia 4, maja 1860. 


Rada administracyjna 
c. k. uprzyw. galicyjskiej kolei żelaznej Karola Ludwika, 
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Eſſekliver Stand am 31. Dezember 1859 


der vier, von der k. k. priv „Assieurzzioni Generali“ eröffneten Abtheilungen von den im Ueberlebungssfalle des 
Verſicherten zahlbaren Kapitalien, wovon die erſte 12 und die zweite 20 Jahre vom 1. Jänner 1851, die dritte 12 und die vierte 20 
Jahre vom 1. Jänner 1856 an dauern und wobei den Verſicherten der aus den eintretenden Ablebensfällen und der Zinſen— 
anhäufung entſpringende Nutzen gänzlich anheimfällt. 


— — — 


— — rß⅛ù) YNA — — 


Erſte, vom 1. Jänner 1851 an, 12 Jahre dauernde Abtheilung Zw eite, vom 1. Jänner 1851 an, 20 Jahre dauernde Aütheilung 


Zu Gunſten der 


Zu | e r | | N Zu Gunſten der | 
2 42 t Er Beitritts⸗ Total⸗ EM Sa Die einkaſſirte ww der Beitritts⸗ Total⸗ 
= S Aa pri. 7 A = — Summen . „ 
2 2 ZE > Assichfastchii Prämien Prag des 2 282 kici ca Prämien Betrag des 
2 Generali ent- die in Fonds dieſer H F o | Er Generali ent- die in Fonds dieſer 
>a | Sa 1 c richtete Apro= 4 Sjährlichen Abtheilung F EE | 22 1) | 2 richtete Apro= | 1 jährlichen Abtheilung 
SĘ EE i für 14 ee Sen nn = ZE | TE ii für ½ fzentige 8 GE re am 
Z a E Beitritts⸗ des einſchließlich einzukaſſiren | 31. Dezember S Gli. Beitritts⸗ des Leg lee einzukaſſiren | 31. Dezember 
S Prämien Zuſchlags 1859 ſind 1859 Prämien Zuſchlags 1859 ſind 1859 
| | | 
z „fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. fr. fl. fr. (3 Gal ie fl. E fl. fr. fl. fr. 
)2461| 4627 459.498 17| 3909 69|**) 79.860 98] 215.398 89 758.667 73% 1425 4175 | 162,911 66) 1361 70|**) 25.611 80] 336.216 87| 526.102 3 
Der Beitritt wurde am 31. Dezember 1857 gnefchloffen, und die Der Beitritt wird bis einſchließlich 31. Dezember 1865 geſtat⸗ 
Vertheilung erfolgt unter die überlebenden Mitglieder am 31. De- tet, und die Vertheilung erfolgt unter die überlebenden Mitglieder am 
zember 1862. 31. Dezember 1870. 
Anmerkung. Anmerkung. 
*) Die 2461 Einſchreibungsakte lauten auf 5137 Aktien, da aber a Die 1425 Einſchreibungs-Akte lauten auf 4766 Aktien, da 


in den Jahren 1852 bis 1859 die Zahlungen für 510 Aktien nichtſaber in den Jahren 1852 bis 1859 die Zahlungen für 591 Aktien 
fortgeſetzt wurden, fo reduziren fidh die in Kraft befindlichen Akttenſnicht fortgeſetzt wurden, fo reduziren fich die in Kraft befindlichen Aktien 
auf nur 4627; der Betrag der jährlichen Prämien, der fih auf 79.240 fl. [auf nur 4175; der Betrag der jährlichen Prämien, der fih auf 34.680 fl. 
23 kr. belaufen hätte, reduzirte fih demgemäß auf 71.799 fl. 63 kr. a7 kr. belaufen hätte, redużirie fih demgemäß auf 30.565 fl. 17 kr. 
durch 3 Jahre mit 215.398 fl. 89 kr. zahlbar, und der Totalbetragſdurch 11 Jahre mit 336.216 fl. 87 kr. zahlbar, und der Total-Be⸗ 
der eingehobenen und einzuhebenden Beitrittsprämien nach Zurechnungſtrag der eingehobenen und einzuhebenden Beitrittsprämien nach Zus 
des ½ des Zuſchlages und der jährlichen Zinſen, welche ſich aufffrechnung des / des Zuſchlags und der jährlichen Zinſem der ſich auf 


756.939 fl. 92 kr. belaufen haben würde, beſteht jetzt aus 758.667 fl. [567.080 fl. 16 kr. belaufen haben würde, reduzirte fih auf 526.102 fl. 
70 kr. in den Jahren 1851 bis 1857. 03 kr. 


) Obige Summe wurde in den Jahren 1851 bis 1857 auf zr) Obige Summe wurde in den Jahren 1851 bis 1857 auf 
die in den vorjährigen Rechnungsabſchlüſſen bezeichneten Beträgen auf jbie in den vorfährigen Rechnungsabſchlüſſen bezeichneten Beträgen auf 
432.669 fl. 16 kr. im Jahre 1858 und auf 522.373 fl. 87 kr. im 143.713 fl. 60 kr. im Jahre 1858 und auf 182.581 fl. 87 kr. im 
Jahre 1859 entrichtet. Jahre 1859 entrichtet. 


Dritte, vom 1. Jänner 1856 an, A © Jahre dauernde Abtheilung Vierte, vom 1. Jänner 1856 an, =D gahre dauernde Abtheilung 


— ee joma ———— u— . — — 
| | ie oben i „sh, ie ob 
wie ob. wie ob | mie oben | wie oben wie oben k Juen wie oben wie ob.] wie ob.] wie oben wie oben wie oben 1e Jahten wie oben 
ha Gel „ 1 fl. kr. fl. kr. lig kr. A ee: fl. Di fl. liny fl. kr. 
*) 352] 755 29.735 9] 358 94] **) 2599 10 74.945 121 107.638 25 * 3631 1385 29.333 01 352 298 ) 2616 49] 119.820 64] 152.121 43 
l 
| 
i 


Der Beitritt wird bis einſchließlich 31. Dezember 1862 geftate 
tet und die Vertheilung erfolgt unter die überlebenden Mitgliede: am 
31. Dezember 1867. 


Der Beitritt wird bis einſchließlich 31. Dezember 1870 geſtat⸗ 
tet, und die Vertheilung erfolgt unter die überlebenden Mitglieder am 


31. Dezember 1875. 
Anmerkung. 


Anmerkung. 
*) Die 352 Einſchreibungs-Akte lauten auf 815 Aktien, da aber *) Die 363 Einſchreibungs-Akte lauten auf 1522 Aktien, da aber 
in den Jahren 1858 und 1859 die Zahlung für 60 Aktien nicht fort- 


im Jahre 1857 bis 1859 die Zahlung für 137 Aktien nicht fortgeſetzt 
geſetzt wurde, fo reduziren fih die in Kraft befindlichen Aktien aufſwurde, fo reduziren ſich die in Kraft befindlichen Aktten auf nur 1385; 
nur 755; der Betrag der jährlichen Prämien, der ſich auf 10.146 fl. 


der Betrag der jährlichen Prämien, der ſich auf 8251 fl. 52 kr. bee 
TIAN belaufen hätte, reduzirte fih demgemäß auf 9368 fl. 14 kr. durch laufen hätte, reduzirte ſich demgemäß auf 7488 fl. 79 kr. durch 16 
8 Jahre mit 74.945 fl. 12 kr. zahlbar, und der Totalbetrag der ein 


Jahie mit 119.820 fl. 64 kr. zahlbar, und der Totalbetrag der einge⸗ 
gehobenen und einzuhebenden Beitrittsprämien nach Zurechnung des „Ihobenen und einzuhebenden Beitrittsprämien nach Zurechnung des 1/4 
des Zuſchlages und der jährlichen Zinſen, der ſich auf 113.556 fl. des Zuſchlags und der jährlichen Zinſen, der ſich auf 161.759 fl. 62 kr. 
72 kr. belaufen haben würde, reduzirte ſich auf 107.638 fl. 25 kr. belaufen haben wuͤrde, reduzirte ſich auf 152.121 fl. 43 kr. 
) Obige Summe wurde auf 3054 fl. 66 kr. im Jahre 1856, ) Obige Summe wurde auf 2803 fl. 48 kr. im Jahre 1856, 
auf 10.175 fl. 74 kr. im Jahre 1857 und auf 20.311 fl. 6 kr. im 


auf 9483 fl. 60 kr. im Jahre 1857 auf 22.041 fl. 76 kr. im Jahre 
Jahre 1858 und auf 31.435 fl. 70 kr. im Jahre 1859 entrichtet. 1858 und auf 31 058 fl. 45 kr. im Jahre 1859 entrichtet. 
Trieſt, den 27. März 1860. 


Die Central-Direktion der k. 6. priv. Assicurazioni Generali: 
F. Morgante, G. Morpurgo, Ambrogio di S. Ralli, 
Der General» Sekretär: M. Levi. 


Trieſt, den 28. April 1860. 
Geſehen und genehmigt 
von den Reviſoren: G. Vazzoni, L. Napoli, von den Cenſoren: Hagenauer, V. V. Cuſin, 
und von den Verwaltungsräthen: 
G. 8. Dr. Serinzi, G. G. di P. Sartorio, G. T. Sandrinelli, V. di S. Segré, 


Das Bureau obiger Anstalt befindet sich in Lemberg: Untere Carl Ludwigs-Strasse Nr. 132%. 
Der general-Pevollmächtigte für Yalizien, Krakau, Bukowina, Polen und die Moldau: 


(899-1) J. B. Goldmann. 
3 
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K. K. ausſchl. privil. allgemein beliebtes 


Anatherin- Mundes asser, 


von J. G. POPP, prakt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. Preis 1 fl. 40 kr. öſterr. Währ. 
Da dieſes feit 10 Jahren beſtehende Mundwaſſer fih als eines der vorzüglichſten Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mund⸗ 
theile bewährt hat, als Toilette-Gegenſtand von hohen und höchſten Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum benützt wird, namentlich 
aber von Seite hochgeachteter mediziniſch hervorragender Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo fühle ich mich jeder meis 


teren Anpreiſung gänzlich überhoben. 


ZAHN LOMB zum Seltftplombiren hobler Zähne. s 2 
privil. Anatherin-Zahnpasta. Preis 1 fl. 22 kr. öſt. Währ. — Vegetabilisches Zahnpulver. g - 

Bon J. G. Popp, Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. F 

Auch zu haben in den meiſten Apotheken Wiens fo wie in allen Provinzſtärten bei den bekannten Firmen BAER 

zu denſelben Preiſen. — Es werden bei demſelben auch alle Arten künſtlicher Zähne verfertigt. TEEF 

Obbenannte Artikel find zu haben: In Lemberg bei den Herren Josef J. Klein Ringplatz Nr. | 

232 und H. Nofmaun, J. Bierzecki, Laneri, Mikolasch und Tomanek Sohn, Apotheker. — Brody: Deckert Ap. p 


Preis 63 kr. öſt. Währ. 


Wii 
MUNDWASSER 


16. POP: 
ZAHNARZT AE. 5; 
X Bochnia: Constantin Solik, — Brzeżan: Zminkowski, — Czernowitz: Th. Zachariasiewicz, — Dembica: Herzog Meedia A 
Apoth., — Dobromil: Grotowski Apoth., — Jaroslau: Ig. Bajan, — Kolomea: Th. Zachariasiewicz & Comp., ſ. 

— Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki, — Przemyśl: Machalski,- - Przeworsk: Janiszewski, — Rozwadow: Marecki. — Rzeszow; Schaitter 
& Comp., — Sambor: Kriegseisen Apoth., — Sanok: Jaklitsch, — Stanislau: Tomanek & Comp. Apoth. und Gebrüder Czuczau a, — Stryj: 
J. Sidorowicz Apoth., — Tarnow: J. Jahn, — Tarnopol: G. Latinek, — Wadowice: Foltin, — Zaleszczyki: Kodrębski, — Zioezow: 


Pettesch Apoth. 


Saeddlitz⸗ Pulver. 
Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausſtellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach— 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa⸗ 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz⸗Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 
Preis einer verjiegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Wahr. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. 


Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordenkliche, in den mannigfaltigſten 

Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 
firttten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweifungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenlziden, Herzklopfen, nervöfen 
Kopfſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affectionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beiten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Beftatigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
pathiſche Vehandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem eine 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die ſo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es ſind unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben fat alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
Wehr- und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Beamte und Militärs, ja fogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi⸗ 
duen beiderlei Geſchlechtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz⸗Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 
In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 
Lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biata: Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert, Bóbrka: J. Czarnik, Brzeżany: Josef Zmin- 
kowski, Buczacz: J. Czerkawski, Czernowitz: Rożański u. Ign. 
Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Helm, Jagiel- 
nica: J. Fischbach, Jasło: J Rehm Apotheker, Kołomya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limu no: A. Müller, Makow: E. Majer, Monasterzyska: J. Lip- 
schitz, /Veu-Sandec: Kosterkiewicz Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
Oświecim: W. Polaszek, Apotheker, Przemysł: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgórze: S. Schlesinger, Radautz: Resch, Sambor: Kriegs- 
eisen, Siaremiasto: J. Belka, Suczawa: E Botezat, Stanisławow: 
Tomanek Apotheker, Tarnow: J. Jahn, Tarnopol: A, Morawetz, Tys- 
mienica: Carl Neki, Wadowice: Franz Foltin, Zaleszczyk: J. Ko- 


drebski & Comp. 
Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Sorsch-Leberthran-®el, 
von Lobry & Porton zu Utrecht in Niederland. 


Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou⸗ 
teilen verſendet wird, auf welchen fi die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 

»Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheldung von Dorſchfiſchen ge— 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in- 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſtakeit ſich 
ganz in demfelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie ſie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 


Preis 2 fl. 20 kr. öſt. Währ. — K. k. ausſchl. 


(796—3) 


Das echte DorfchrkeberthbransDel wird von allen ärztlichen Auto» 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt- und Lungen: 
krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro— 
niſchen Hautausſchlägen, Augeneutzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs-Anweiſung à 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—13) 


Durch ein kónigl. preuß. und königl. ſächſ. Miniſterium konzeſſtionirt. 
Dom Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz-Vereine mit der 
Medaille ausgezeichnet. 
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DS) 
> VIRHPULVER \_ 
für Pferde, Hornvieh und Schafe, 


bewährt jid ſtets: 

Beim Pferde: in Fällen bon Drüſen und Kehlen, Kolik, Man: 
gel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer 
zu erhalten. . 

Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe 
(Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren 
Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei 
Lungenleiden; während des Kälberns erſcheint deffen Gebrauch bet 
Kühen ſehr vortbeilhaft, fo wie ſchwache Kälber durch deffen Verab— 
reichung zuſehends gedeihen. 

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei 
allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 

Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren EB. Laneri, 
Apotheker und Const. Iskierski, und in den meiſten Städten 
Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt ge⸗ 
gebenen Firmen. (815—3) 


Speditions-Bureau für Frachten und Eilgüter. — 
Expeditionen nach der Levante, Italien ꝛc. — Ber- 
ſchiffungen nach allen Seehäfen. 


Kundmachung. 


Für Güter⸗Bezüge von Triest und über See, für Verſendun— 
gen über den hieſigen Platz nach allen Richtungen, fo wie für Gonfie 
gnationen und Einlagerungen von Waaren beliebe man ſich, unter 
Zuſicherung der billigſten Bedienung, an das gefertigte Speditions— 
Haus zu wenden, was im Intereſſe der Herren Handelsleute und Fa⸗ 
briksbeſitzer die Unterzeichneten zur allgemeinen Kenntniß bringen. 

Triest, am 20. April 1860. 


(809—3) Smreker & Comp. 


Kapiele w Iwoniczu 
otwarte będą w bieżącym roku dnia 1. czerwca. 


Lekarzem zdrojowym jest doktor medycyny i chirurgii Wny, 
Karol Moszezanski. 
Z zarządu wód mineralnych w Iwoniczu. 


(864—2) 
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